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Die 8rie!>en?v:rhanLIllngen
mit Rußland.

vle Iviederherstellung vor kulturellen und
wirtschaftlichen Beziehungen.

Berlin , 29. Deg. (<Ky. Drahtbericht , ;b.) Me der
„L.-A." hört, begibt sich in diesen Tagen , entsprechend dem
vm Müfsenstillstandsvertrag getroffenen Zusatzabkommen, eine
gemischte Kommission  von Vertretern verschiede neu
deutscher Behörden nach Petersburg  zwecks Wieder-
herztellnny der kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den vertreyssckDsßewden Ländern . Eine gileichartige
Österreich,.sch-umgaeische Krm,missirn hat bereits die Reise in
dw russische H«uptstadt erngetreton.

Der deutsch-ruffische Postverkehr bereits wieder
ausgenommen.

8 . Stockholm » 22. T «z. (Ebg. Draihübericht . zb.) Bei dem
M a l m ö e r Üb e r s e e p o st a m t trafen beutch von Deutsch¬
land kommend, eine größere Anzahl russischer, für die über-
soeifchen neu traten Länder bestimmte Pestsendungen ein . Es
wird daher hier angenemmcn , daß der direkte deutsch-russische
Poslverkehr bereits begonnen hat. - '

Die Instruktionen der russischen Friedens-
delegierten.

Br . Stockholm, 22. Dez. „Shdsvenfka Tagbladet " vom
18. Dezember gibt «in Telegramm des Sonderbcrichterstattecs
der Agenee Hev-as in Petersburg wieder, in dom es u . c>.
heißt : Trotzty  begab sich am 17. d M., abends , zum
Bauernkongretz, um Bericht über d' e äußere Politik
des Volkskommissariats  cibzustatien . Bei seinem
EintrÄt in den Saat «mpffritz ihn ,lebhafter Beifall der maxi-
mcllistischen und sozialrovoluitionären Bauern » eher die Rechte
protestiert - so siurk. detz Trotzkŷ von seiner Rese Abstand neb-
men neußre. Er begab sich in einen angrenzenden Saat und
versammelte d >rt die maximallistischen und sozialrebolutio-
nären MitglieLer. Trotzkh erklärte - „Wir haben unseren
Verbündeten 2 Monate Frist  gegeben, um sich der
Sache des Friedens anzuschließen, aber wir versprechen ihnen
nicht, vatz wir keinen Sonderfrieden  schließen werden;
denn wir können, kurz und gut , den K ri eg nicht im I n t e r-
esse der französischen Börse und der englischen
Imperialisten  10 .Jahre forisehen. Die Geschichte und
das russische Volk werden uns nicht tadeln, wenn wir Sonde
frieden schließen."

Auch der Bundesrat mit Hertling einig.
Br . Berlin , 22. Doz. (Eig. Drabtbericht . z!b.) Wie die

'Voss. Ztg." hört, hat die Besprechung der stimmsührenden
vevollmächt-igten zum Bur .desrat mit dem Reichskanzler
Grafen Hertling , di« den jetzt beginnenden Friedensvcrhand-
kurigen galt, gestern mittag stattgefunden Auch die Bundes-
ratism.!igAe,de>r waren gleich wie am Tage vorher die Frak-
twriSfühver des Reichstags von den Mitteilungen des Reichs-
kcmzlers befviedigt.

Die polnischen Bemühungen um Zulassung zu den
Fricdensverhandlungen.

W. T.-B. Warschau, 22. Dez. (Drahtbericht .) Der pol¬
nische Ministerpräsident Kucharzewski  fahr im Sonder¬
zug der deutschen Friedensmission bis zur Station Rednary
entgegen, um dem Staatssekretär v K ü h l m a n n bis
Warschau tos Geleit zu geben. Nachmittags beg-'b sich der
pclrrsche Ministerpräsident sowie Graf Nostworce ski in Be-
gleitui .g des Landschaftsrates v. Zychkinski nach Berlin.

Eine scharfe Srandmarkung bzv
k)etzarbeit Elemeneeaus.

W. T.-B. Wien» 22. Dez. (Drahtbericht.) Die Blätter
der öffentlichen folgendes : Zarskoje Selo . 18. Dez., 1,15 yhx
nachmittags . An alle und ins Ausland an den Pariser Radio¬
telegraphen des Herrn Clemenceau : „Der Pariser Radio-
telegraph läßt täglich Wellen verleumderischer
Nachrichten,  über das russische politische Leben und seine
führenden Männer ansstreaen . Irgend ein russisches Jn-
formationsbureau in Paris , welche? aus einigen russischen
Reptilien  niederster Ordnung b 'steht, bringt täglich die
allerpl,antastischsten Nachrichten,  während über
die Genossen Lenin und Trotzkh  nicht anders als von
Agenten der deutschen Negierung  gesprcckwn
w»rd. Der Radiotelegraph der französischen Republik stellt
sich demnach der Hintertreppen - Literatu^  zur
Verfügung Die verleumderische Arbeit des Radiotelcgraphen
des Herrn Clemereean wird direkt in russischer Sprache ge¬
führt , anscheinend deswegen, um den unmittelbaren Weg zum
Herzen de? russischen Volke?, zu finden. Man darf md>t daran
zweifeln, daß, wenn dcê russischen Radiotelegcapheiistatiouen in
den Händen von M i l su k0 w . K 0 r n i l 0 w und K a l c d i n
sowie der anderen Fr -unde des Herrn Clemrnceau sich be¬
fänden , die ekelhafte Literatur oes französischen Regierungs-
Radiotelegvaphen eine große moralische Befriedigung bei
diesen Herren erwecken würde. Aber jetzt befinden sich die
Radiostationen in den Händen der Soldaten und Arbeiter,
also von ehrlichen Leuten . Sir haben nur tiefe Ver¬
achtung für die frechen Aufrufe und die Diktatur einer 1

Bande von Verrätern , Verbrechern und Betrügern von sich
alzvschütteln.

. Solche Aufrufe schleudert der Radiotelegraph der Herren
Poincare und Clrmeaccau , des jetzigen Oberhauptes der
froi zöjischen Regierung , welcher auf diesen Posten durch den
Willen der verbündeten Bourgeoisie gestellt wurde, täglich her-
o' lsr . Man kann um so leichter an di? Käuflichkeit  der
mächtigen rcvrlutionären Partei glaeben , da Herr Clemer,-
eean in skai-dalösem Zusammenhang mft der Panama-
Affäre  stand . Die aufgeklärten Arbeiter , Soldaten und
Bauern beobachten aus nächster Nähe die Arbeit des Rates
der Volkskommissare. Sie sind mit dem persönlichen Leben
der ölten Revolutionäre , welche zum Bestand dieses Rates
geboren, zu gut bekannt, als daß die Verleumdung der Zer-
tungoheleten irgend einen Eindruck aus sie machen können.
Da ? einzige Gefübl , welches die Arbeit des Herrn Elemen-
ceau in ihnen Hervorrufen könnte, wäre da? Gefübl der
tiefsten Verachtung für  den Klüngel der konfusen
Panamisten , welcher vorläufig noch die Möglichkeit hat.
nan 'er.s tcs verbluteten und verarmten französischen Volkes
zu sprcchcn."

Oie Antwort der Lenin ^ en Regierung
an die Ukrainer.

W. T.-B. Petersburg , 22. Dez. (Drchtbericht .) Wort¬
laut ver Antwort  des Rates der Kommissare an deu
revolutionären Stab der llkvaine und der örtlichen militäri¬
schen Ruda in Petersburg : In Antwort auf Euren Vorschlag
der freundschaftlichen Regelung  des Ko-nflikts 'deo
Zeutvalra -da mit dem Rat der Kommissare, der mit Ermäch>-
tiyuna der Regierung der ukrainischen Volksrcpubl-k gemacht
worden ist, hält der Rat der Kommissare eine friedliche Art
zur Berlegung der Konflikte für wünschenswert.  Die
Regierung des Sowjets hat alles getan , um zu einer srivd-
lichen Lösung der Frage zu gelangen . Was die von der
Rada borgeschlagenen Bedingungen  onbe >langr,
Bedingungen, die mvim  prinxsipssellen Eharak'er , tote 'daK Recht
der freien Entwicklung der Völker haben, so sind sie niemals
Gegenstand einer Erörterung oder Zwistes gewesen, denn der
Rat kennt die volle Entwicklung der Prinzipien in den vor-
«eschlEnen Bedingungen an . Er übergeht mit Stillschweigen
den wirklichen Gegenstand doö Streits , der darin 'besteht, daß
die Rada der Gegenrevolution  der Bürgerlichen und
Kadetten und K a l e d i n s unterstützt,  die geyeri die
Macht der Sowjet , der ©auem , Arbeiter und Soldatenver¬
treter gerichtet ist. Ein Einvernehmen  mit der Rada
ist nur unt - r der Bedingung  möglich, wenn die Rada
ausdrücklich daraus verzichtet , die Rebellion Kalc-
dins zu unterstützen,  ebensowenig die gegenrevolutio¬
näre Bevschworung der Bourgeoisie und Kadetten. Der Rat
der Kommissare, gez. Gorburow.

Die llirennungsai 'sich'ten der Ukraine.
Br . Bafel, 22. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Be¬

richterstatter der „Times " dcrbtet aus Petersburg : Die all¬
gemeine Entwicklung der Lage in Südrußland geht auf v o l l-
ständige,Trennung vom Norden  und von der
gegenwärtigen Regierung hinaus . Der ukrainische Rat
richtete an Krylenko eine Note, in der die W e i g e r u n g
ausgesprochen wird, ihn als Generalissimus  der russi¬
schen Armee anzuerkennen . Ferner wird er ausgcfordert,
sich nicht mit den inneren Angelegenheiten der Ukraine zu
lefassen. ES wird ihm der Vorivurf gemacht, er rcsvektiere
di? Kc-mtituante nicht: auch wird erklärt , daß das Volk der
Ukraine sich gegen jeglichen Jnvasionsversuch auflchne und
sich weigere,  die Volkskommissare anzuerkennen.

Kß ’e&in des BBroerftrieccs milde?
— Berlin , 22. Dez. (zb.> Kaledin  sandte nach dem

,.B. T." an das Smolnh -Jnstftut in Petersburg einen Brief,
worin er vorschlägt, den Bürgerkrieg zu * ?enden.

Scharfes Vorgehen geaen die Vertreter
der Ukea 'ner in peters ^ure-.

IV. T.-B. Petersburg , 21. Dez. (Drahtbericht . Reuter .)
Rote Garden draagen um 2 Uhr inorgens in die Geschäfts¬
räume des ukrainischen revolutionären Str iies ein und ver¬
hafteten vier Mitglieder . Nach anderen Mitgliedern , die die
einzige amtliche Vertretung der Rada in Petersburg dar-
stelllen, wird gesucht.

Eine neue Steucrqnclle der Leninschen Regierung.
W. 1 .-B. Bern , 22. Dez. (Drahtbericht.) „Daily Mail"

berichtet aus Petersburg vom 18. De,p über eine neue Steucr-
qnelle der Leninschen Regierung . Danach müßten alle
Banknoten  bis zu einem bestimmten Zeitpunkt den
Stempel  der -Regierung der Volkskommissare erhalten.
N'briaenfall ?- sie verfallen würden . Für die Abstempelung
wird eine Gebühr von 1ö bis 40 Prozent des Wertes der
Banknoten auf Grund eines progressiven Tarifs erhoben. Die
'Nachricht diessr beoorstehenden Maßnahme brachte bereits ein
Agio für die kleinen Noten hervor. Die Wechselgebühr kür
eine Hundert -Rubel -Note beträgt 10 Rubel. Es sei beinahe
unmöglich, eine Tausend -Rubel -Note einznwechseln.

Eine japanische Drohung an Rußland.
Br . Zürich, 22. Dez. lEig . Drahtbericht , zb.) Die

Schn ei;erische Telegraph :ainfoemntion iueldet, der japanische
Botschafter in Peiersb irg habe erklärt , die japanische Regie¬
rung werde bei einer Schädigung iaprnischer Kapitalien in
Rußland Gebietseutschädig rügen verl rngeu. >

Dr . Bern , 21. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der „Times"
toird gemeldet, daß die Bolschewikisührer öffentlich bekannt-
gegeben heben, Rußland sei einer japanischen Drohung gegen¬
über nicht als schwach und schutzlos zu betrachten. Als G e gen¬
maß na  hin e könnte di- Vereinigung der russi¬
schen Truppen mit den türkischen in Klein¬
as: en  und im Irak angmommen werden, was England
Pcrsterl und Mesopotamien kosten würde.

Ein japanisch-russischer Ehknavertrag
gegen die Union.

W. T.-B. Rotterdam , 21. De;. Nach dem „Nieuwe
Rotterdanischeu Courant " wird dem , Daily Telegraph " aus
Petersburg gemelde' : Der Sowjet w:röffriitlicht deu Wort¬
laut eines Geheimvrctcages , oec am 3. Juli 1916 von Rußland
und Japan geschlossen und von Ssasonow und Motono unter¬
zeichnet worden ist. Die beiden Länder verpflichten sich darin
zu einem Offensivbündnis gegen jede Macht, die versuchen
würde, in China die politische Vorherrschaft  zu erlangen.
Es wird keine bestimmte Macht in dem Vertrag genannt , aber
offenbar handelt es sich um die Vereinigten Staaten von
Amerika. Der Vertrag läuft bis zum Juni 1921.

Die Weinkeller Buchanans grplündcrl.
Br . Berlin , 22. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „B. Z."

meldet aus Rotterdam : - Bei deu Petersb leger Schnaps-
unruhen vor zwei Wochen, über die ein Ruudtelezrmnm der
Maximalisten berichtete, wurden auch die Weinkeller des
englischen Botschafters Buchanan geplündeet.

Die Lebensmittelnot Finnlands.
W- l .-B. Stockholm, 22. Dez. 'Drahtbericht .) Im An¬

schluß an die kürzlich hier abgehaltene Versammlung zu¬
gunsten der Notleidenden Finnlands begab sich eine Abord¬
nung zu dem Ministerpräsidenten E t e n , um diesen von der
Entschlicßvng der Versammlung in Kenntnis zu setzen, die
dafür cintritt , daß Schweden keinem Nachharvolke Hilfe
leisten müsse.  Der Ministerpräsident erklärte in seiner
Antwort , daß die Regierung eS für ihre Ehrenpflicht
holte, alles zu tun , um dem finnischen Volke Hilfe in seiner
Not zu bringen . So srien schon vor einer Woche die schwedi¬
schen Gesandten angewiesen worden, das Gesuch Finnlands
uni Lebensmittel in denjenigen Staaten zu unterstützen, die
solche möglicherweise liefern können. Aus schwedische An¬
regung bin würden auch die Regierungen Norwegens uirÄ>
Schwedens die gleichen Schritte tun . Ferner bewilligte.
Cchva'den die freie Durchfuhr  von Lebensmitteln nach
Finnland . Die Regierung sei bereit , die Verteilung von
Liekerungen von Vertretern deö schwedischen Roten Kreuzes
besorgen zu lassen, damit auch wirklich die finnische Bciwlke-
rnng fcrniit versorgt würde. Dies soll besonders den Ver¬
einigten Staaten von Amerika mitgeteilt werden. Selbst
könne Schweden nach dem Urteil des Haushaltungsausschusseß
Finnland keine Lebensniittel überlassen, da seine eigene Ver-
strpung lis zur nächsten Ernte ein höchst ernstes Problem
da: stelle.

Die realen Garanticn in Belgien
«nd der Kriedenrschlutz.

Von E. Liesegang.
Wenn nicht olles täuscht, weisen die Stimmen , die

letzthin von jenseits des Kanals zu uns herüberschallen,
daraufhin , daß endlich in England sich eine Wandlung
vorbereitet und daß man sich voller Besorgnis zu frag?n
beginnt , ob wirklich die ständig wachsenden Opfer an
Gut und Blut noch im Verhältnis stehen zu dem Kriegs¬
ziel der Niederwerfung Deutschlands, das sich immer
mehr als unerreichbar heransstellt . Bislang schien es,
als ob Belgien als unüberwindliches Hindernis zwischen
dem Deutschen und dem Briten liege, seitdem aber der
neue Staatssekretär des Äußern im Reichstag in feier¬
licher Form Elsaß-Lothringen als das einzige Rühr¬
michnichtan von unserem Standpunkt aus bezeichnet
bat . weiß jedermann , daß auch über Belgien bei beider¬
seitigem gustm Willen letzten Endes eine Derständigung
nicht ausgeschlossenist. Freilich wird dieser Kompromiß
noch schwer genug sein, denn unaeheuer groß muß der
Gegenwert  sein , den wir für dieses kostbare
F a n st p f a n d fordern dürfen. Wie hoch unser Haupt¬
feind den B ŝstz von Ostende und Zeebrügge in unserer
Hand einschätzt, das zeigen imwiderleglich die Ströme
vor>Blut , die ibn die lange Reihe stets erneuter Offen¬
siven großen Stiles bei Bpern und Arras gekostet haben,
andererkeits hat noch in den letzten Tagen Großadinirat
v. Tirvitz in einer Verianimlung zu Hamburg fcstge-
stellt. daß bisher — trrGdem der verschärfte Untersee-
bootskriea noch nicht 11 Monate wäbrt — allein von den
Stützvunkke': an der flandrischen Küste aus nicht weni¬
ger als 3 Missionen Tonnen ftindlichen (doch über-
wkeaend englikck̂n) Schiffsraums versenkt worden sind.
Nun hat zwar kürzlich in den „Breun-ftch-n Jahrbüchern"
eine andere Morineautorität . der Vizeadmiral Galster,
darank binoewiesen, daß sich mit ibrer Bedeutung für
den Kleinkrieg der Wert der belgischen Häfen erschövst.
daß sie für die Täftgkeit der Hochsee-Panzerflotte hin¬
gegen recht ungünstig wären und »daß daher unsere
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Schlachtflotte im sogenannten nassen Dreieck sehr viel
besser aufgehoben sei wie in der Enge Flanderns , wo sie
nicht in der Lage sein könne, sich durch Übungen im
Fahren und Schießen die erforderliche Kampssvische zu
erhalten . Ilm so befremdlicher muß es scheinen, daß
eben dre „Preußischen Jahrbückier" eifrig bemüht sind,
Schwarz m Schwarz die Gefahren auszumalen , die die
Einverleibung Belgiens für Großbritannien herber-

, führen würde. Nicht allein Rolland werde dadurch wie
mit Naturnotwendigkeit in t c Arme unserer Feinde ge¬
trieben , vielmehr bedeute die deutsche Herrschaft in
Belgien einen ewigen Kriegszustand . Weder Frank¬
reich, noch England noch Holland könnten sich unsere
kauernde Herrschaft daselbst gefallen lassen, vielmehr
würden fie. von der ganzen Welt unterstützt, demnächst
wieder losschlagen.
. Was zunächst Holland anbelangt , >o haben weitsich¬

tige Politiker dort die Betrachtungen der „Preußischen
Jahrbücher " bereits abgelchnt. Ganz im Gegenteil
wäre zu befürchten, daß, falls Belgien bei einem zukünf¬
tigen Friedensschlutz in die Gewalt der Westmächte zu-
rückfallen sollte, die nördlichen Niederlande, bei einem
abermaligen Weltbrand , den Gottes Gnade verhüten
möge, das Kriegstheater abgeben würden. Sei dem
aber, wie es will, wie aus Herrn v. Kiihlmanns schon er¬
wähnter Äußerung hervorgoht, sind wir im Prinzip
durchaus bereit , über die Z u ku n f t Belgiens  mit
unserem Gegner zu unterhandeln:  da uns in-
dessen das Hemd näher sitzt als der Rock, müssen wir bei
^diesen Vereinbarringen unter allen Umständen darauf
bedacht sein, uns Garantien  gegen die Gefahren zu
verschaffen, die ein unabhängiges Belgien unter dcnr
Patronat Englands und Frankreichs als Aufmarsch¬
gebiet  gegen das w i r t s cha f t I i che H e r z Deutsch-
lands , das rbeinisch-westfälische Industriegebiet , mrt
sich bringen würde

Die „Preußischen Jahrbücher " nun möchten für die
Wiederherstellung Belgiens in seinen alten Zustand die
Herausgabe unserer afrikanischen Kolonien
und deren Vergrößerung zu einem umfassenden
Kolonialreich von Ozean zu Ozean  erlangen und
beschuldigen — ganz hinzerils "n non dieser Aussicht —
die Vertreter der anderen Auffassung dm „kleinen Gc-
siünung", der „Kleingläubigkeit " und einer ungenügen¬
den Einschätzung der Zukunft des deutschen Volkes.
Solche starken Worte übcrheben uns nicht der Verpflich¬
tung , gewissenhaft zu prüfen , ob Sicherheiten oder, wie
Per frühere Reichskanzler, Herr v. Dethmann Sollweg,
es ausdrückte, reale Garantien nötig und möglich sind.
.Mit dem Hinweis auf Preußens Knebelung durch
Napoleon nach dem Tilsiter Frieden glaubt der Heraus¬
geber der „Preußischen Jahrbücher ", Herr Professor
xH. Delbrück, den Gedanken einer nochmaligen Neutrali¬
sierung Belgiens ad absurdum führen zu können. Die¬
selbe halbe Freiheit , die uns damals gelassen wurde, als
der Zwingherr unsere Festungen beseht hielt , unser Heer
reduzierte und dem erschöpften Lande unerschwingliche
Kontributionen anferlegte , habe uns die Möglichkeit ge¬
boten. der Medererwerbung d;S Ganzen zuzustreben
und genau ebenso würde es im vorliegenden Fall Bel-
gier» machen. Daß der Vergleich, zwischen dem waffen-
jstarken Staat Friedrichs des Großen , der in einer
schwachen Stunde von dem gewaltigsten Kriegsfürstrn
aller Zeiten überrannt wurde , und dem Kunstvrodnkt
Belgien ein Unding ist, darüber sollte man eigentlich
'gar nicht erst streiten . Als die südlichen Provinzen des
duf dem Wiener Kongreß als Schnbwehr gegen Frank-
(reich enüchteten Königreichs de.- Niederlande von der
Melle der Julirevolntion ergriffen wurden und sich
ginter der Beihilfe der Franzosen selbständig machten,
blieb das Besetznngsrecht bestehen, das im Interesse des
europäischen Friedens England in den nördlicheren und
Preußen in den südlicheren Festungen im Jahre
1818 ans dem Kongreß zu Aachen eingeräumt worden
war . Der erste Regent des neuen Reichs, König
Leopold I ., und seine klugen Ratgeber , die den Inhalt
der geheimen Verträge sehr wohl kannten, sprachen da-
mnls mit gutem Grund von dem „belgischen Experi-

<21. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Lebensabschnitte.
Novelle von Gizrlla Gräfin KirlmanSegg (Wiesbaden ).

Irma stieg, vor sich hinlächelnd, die Treppe empor,
„Eifersüchtig ist er, der dumme Junge . Das könnte
nur passen" dachte fie. „Dem werde ich schon feinen
Standpllnkt klar machen."

»
Rar >ol» war einsilbig auf der Heimfahrt und Tante

Anna schien auch müde. Sie lehnte mit geschlossenen
Augen in der Wagenecke. Aber Sie schlief nicht, dachte
vielmehr über ihre Beobachtungen nach, d"nn sie hatte
Irmas Kokettieren mit dem stcittlick-en Siegfried loohl
bcmeikt und sich nicht wenig darüber geärgert . Klug
wie sie war , machte sie keine Bemerkung und reizte
Randolf nicht, dessen leichte Befangenheit ihr wohl aus¬
gefallen war . „Er hat ein etwas umflortes Gewissen,
der ebrliche Junge ", philosophierte sie, „da heißt es vor-
sichtig sein."

„Gute Nacht", sagte sie freundlich im Vestibül, als
er ihre Hand geküßt. „Schäl ' dich nur rasch aus deiner
Siegfrieds -Velle und erschein' uns morgen frisch und
munter als unser alter Hans , der mir schließlich doch
noch besser gefällt," Es lao eine garne klein? Dosis von
Svatt in der letzten Bemerkung. Hans errötete. „Wird
twompt brsorzt !" rief er ihr nach.

Am and- en  Morgen erschien er doch etwas ver¬
spätet am Frühstückstisch. sah aber s: uch und wohl-
gepflegt, wie immer, aus in seiner "oll "ntfalteten,
blonden Männlichkeit. Nachdem er Ada zärtlich cntf die
Stirne geküßt und Tante Anna die bereits wied»;
emsig an ibrer Strickarbeit tätig war , nach ihrem Be-
finden — nach der „dnrclstanzten" — Nacht gefragt nnd
sie mit ihren Eroberungen nnd Ersylaea gm -ckt hatte,
ging das Gespräch ans die Einzelheitrn des Festes über
Sie aßen wieder ans de- Terrasse und saßen ucch be°
chaalich beim schtvarzen Kaffee- beisammen, als Hansens
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ment", das man unternehme und noch neuerdings unter¬
scheidet der Geschichtschreiber des gegenwärtigen Welt¬
kriegs, Hermann Stegemann , die auf Grund natürlicher
Verhältnisse erwachsene Neutralität der Schnrerz leyr
bestimmt von der durch überniächtige europäische Not¬
wendigkeiten bedingten Neutralisierung des Mündungs¬
gebiets der Maas und Schelde. Und ebensowenig wie
über den eigenartigen und mit keinem anderen Staate
zu vergleichenden völkerrechtlichenZustand Belgiens ein
Zweifel obwalten kann, ist ein Zweifel darüber möglich,
daß König Albert nnd seine Ratgeber sich durch eigens
Lchuld in den Weltkrieg haben verstricken lasst n.
. Mochte es in den ersten Jahrzehnten nach der Auf¬

richtung Belgiens schienen, als ob das Ecpenment gegen
alle menschliche Voraussicht tatsächlich gelungen sei, so
Übt ŝchon jetzt der Tieferschauende, daß dieser Schein
trüg'erisch war und nur dadurch entstehen konnte, daß
die F l ä m e n stillschweigend beiseite gedrückt
und entrechtet  wurden , Tie tonana -'benden Wal¬
lonen glaubten nunmehr die „belgische Seele " entdeckt
zu haben. Don dem Kongounternehmen Leopolds II.
aber hoffte und erwartete man, baß es den belgischen
Staatsbai ! krön-m und Belaien zu ,einem Faktor mo¬
derner imperialistischer Weltvolitik emvorheben werde.
Daß mne solche Kolonialpolitik großen Stiles mit Geist
und Sinn eines ne n t r a l i s i e r t e n Staats unver¬
einbar sei und notwendig die kleine belgische Schalupve
in das Kielwasser der stolzen englischen Fregatte trei¬
ben müsse, wollte man sich nicht einaestehen, obwohl es
an ernsten Warnungen von berufenster Seite keines¬
wegs gefehlt hat.

Inzwischen haben die Ereignisse ihren Gang ge¬
nommen und mit der Okkupation Belgiens brach auch
der künstliche Ban der Wallonenherrschaft
zusammen. Erst unter deutschem Schutz konnten sich die
Flämen zu einem nachhaltigen Widerstand organisieren:
nnd wenn die englischen Staatsmänner so tun , als ob
die rastitntlo in irta ^i-nm Belaiens eine Forderung
ihrer Ehre sei, so müssen wir mit viel besserem Recht
geltend mackem daß Herz und Genüssen uns unter
keinen  Umstanden erlauben , unsere niederdeut¬
schen Stammesbrüder  wiederum der walloniich-
französisch-enalischen Zwin gherrschast  zu über-
antworten .̂ Der Herausgeber der „Preußischen Jahr¬
bücher" mäae sich nur einmal bei den Mitgliedern des
von der deutschen Verwaltung ins Leben gerufenen
Rats von Flandern erkundigen, ob diesem numerisch
überwiegenden Dalksteils des bisherigen Köniareicks
Belgien mit der Wiederherstellung des früheren Staats
und einer Armee mit französischer Kommandosprache
gedient -ist. Die Antwort lautst , daß die Flämen der
großen Mehrzahl nach nur den einen Wunsch haben, ibr
dem Unteraang nahes Volkstum ihren Kindern zu er¬
halten . < Daß sie aber unorganisiert , wie sie heute noch
sind, bei Wiederherstellung des alten Zustands verloren
wären , darüber ist nnr eine Stimme , zweifelhaft könnte
nmmseim ob sw durch eine Verwnltungstrennuna sich
hinlänglich geschützt fühlen dürften . Auch diese Siche¬
rung erscheint aber gerad : den weitsichtigeren Flamin¬
ganten noch nicht als ausreichend, vielmehr geht ihr
onsdrücklicher Wunsch auf völliae Lösung  des Bun-
des mit Wallonen oder aber höchstens auf Personal¬
union.

Längst haben die Flämen ei nässesten. daß die wal¬
lonischen Ratgeber  und Freunde König Alberts
das Land durch ihre versis->ndew Außenvolitik an den
Rand des Abgrunds gelüst''* haben. Sie würden es
nnr mit Genügt, »ma begrüßen , nrenn Hand in Hand
mit der Nentrasisi -rnna und der Versslhständignng der
beiden Landesbälsten das Gebot der Abschaffung
des stehenden Heeres und das der Schleifung
der F e Zungen  ersinn . Verzichten wir unsererseits
auf den Aushau der Halen van Ostende und Z êbrüaae
und alle di? Varseil " der Küste für unsere See - nnd
PufffW +on für den Tall sin?s n-uerr Krieges aea-n
Großbritannien und Frankreich, so könn-m mir mit Fug
und Recht versgnaen , daß die furchtbare Kette von
kSa-' î-sartS, die sich van Beltart bis Perdun hi,nsieht.

scharfe Augen schon von weitem eines Wagens ansichtig
wurden , der sich bald als Ofsenburgs Eguipage ent¬
puppte.

„Ich glaube wahrhaftig , Irma kommt angesaust",
bemerkte Tante Anna . . Natürlich niit dem dummen
Jungen , dem Heintz."

.Der ist mir in affig und liegt mir ans den Nerven ",
rief Hans ärgerlich. „Wozu schleift sie den her? Nun
ist wieder der ganze Nachmittag verdarbeni"

Der Wagen fuhr vor und Randals ging, um die
Gäste zu bcgrüßön. Ein Diener schleppte einen Riesen-
kcal., der mit den auserlesensten Früchten. Blumen und
allerband Delikatessen vollgevackt war , hinter Irma
hrr . die Ada ungestüm umarmte und ihr den Korb zu
Fußen stellen ließ.

.Ich habe dir was mitgebracht, damit du weniastend
etwas von dem Fest bat , du Ärmste! Es war zu schade,
daß du nicht dabei ssin konntest. Es mr wirklich ein;
gelungene Sache, Nicht wahr , Graf ?" wandte sie sich
an Randals.

,Na , nnd ob. Einfach „feenhaft"! Wie wäre es
denn auch anders möglich, wenn Sie den Zaubcrswb
schwingen" lächelte er, sich galant vor Irina verneigend.

.Es ist wirklich wahr ", meldete sich Hüntzens etwas
scharte, Hobe Stimme , „die Baronin ha» aber auch all;
Köpfe verdrebt und di? lustiae Legende von Madame
Kirke neu anfleben lassen. Alles, aber auch alles lag
ihr zu Füßen und gründlich lächerlich machten sich selbst
die für äußerst solid geltenden, reiten Ehemänner . Sie
hopsten nnd sprangen wie närrisch umher in ihren mei r
oder minder phantastischen Maskeraden !" Heintz
kickmw dabei hnst-rsick, f*r Hots.' einen roten Kops,
schluckst« und prustete, biß sich die Lippen wund vor ver¬
haltenem Grimm und warf Herau-Bordernde Blicke auf
Randvkf, der völlig ruhig blieb und ihn gar ruckst he-,
achtet?. Das steigerte noch die Wut de? rachsüchtia-m
Jüngling ?. Ada wurde unruhig , die Säen ; war ibr
peinlich. Hans bongte sich zu ihr berab. richtete ibr die
Kissen und flüsterte : „Ter dumme Junge hat wohl zu
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nicht durch Einreihung von N a m u r und Lüttich  so¬
zusagen bis zur Meeresküste verlängert werde. Fehlt
uns diese Sicherung , so würde die englische Seemacht
sich sofort bei Beginn der Feindseligkeit in Ostende,
Zeebrügge nnd Antwerpen sestsetzen und wir müßten
den neuen Waffeugang unter äußerst schwierigen Vor¬
aussetzungen abermals aufnehmen . Trotz der „Preußi¬
schen Jahrbücher " können und wollen wir bestimmt
darauf rechnen, daß Männer wie Hindenburg , Ludcn-
dorff und Falkenhausen im Geiühl ihrer Sachkenntnis
und Verantwortlichkeit die äußerste Grenze  der
Nachgiebigkeit bestimmen werden, bis zu der wir Eng¬
land gegenüber im Interesse des Friedens nnd der frag¬
lichen Kompensationen in Zentralafrika , deren Wichtig¬
keit für unsere wirtschaftliche Zukunft niemand leugnen
sollte, gehen dürfen . Das Opfer , das wir durch unseren
Verzicht auf die Eingliederung Belgiens — sei es nun
in den Reichsverband oder in eine weitere Gemeinschaft
— bringen , ist wahrlich groß genug und unklug will
es uns scheinen, wenn unseren Diplomaten , die dem-
nächst sich mit ihren enalischen Kolleaen an den Kasie-
renzsisch st'ven worden, durch unvorsichtige stbertrsibun-
gen ihre Position noch erschwert wird . Das aber ge-
schiebt in bedauerlicher Weile, wenn ein im Ausland
viel aelosenes und vermutlich in seiner Bedeuluna wsit
überschävtes politisches Journal sich d-msi asiällt . ' m
Namen der Vernunft und der Zweckmäßigkeitdie volle
Restitution Belgiens auf seine Fahne zu schreiben und
wenn es die aroßen Ovser , zu dem wir uns durch den
Vorsicht auf die flandrische Küste verstehen, als nichtig
hinstellt. _

Gsjerrelchrsch-rmgarlschsr Tagesber fcH
W . T.-B. Wiea , 22. De, . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 22. Dezember , mittags:
Östlicher Krrcgsschauplah.

Waffenstillstand.
Italienischer Krieassckinnvlatz

Feindliche Angriffe  gegen den Monte Asokonq
und die westlich anschließenden Höhen scheiterten.

Der Chef des Generalstabes.

England.
vie Gegnerschaft oeaen einen wlrtschafrsstrkeg

nach § rkerenssch7us'.
U . Rotterdam , 22. Dez . (Eig . Drrhtbericht . zb.) Die

„Westminstor Gazette " begrüßt Lord EecilS Ausfüh¬
rungen,  daß der Wirtschaftskrieg nur als eine KriegSmatz-
nahms anzuseben sei und daß kein englischer Minister je
einen Wirtsch.iftSkeieg nach dem Frieden plme . Dr,S Blatt
hofft , daß alle  Minister , besonders auch Carson , sich CecilS
Erklärung zugunsten des Völkerbundes zu Herzen nehmen
werden . ;

Englische Prcffcstimmen zur Rede Lloyd George».
Br . Rotterdam , 22. Dez . (Eig . Drahtbericht , zb.s Der

.Nieuwe Rotterdamscb - Toura -nt" metd-v aus London : Der
'mrlamentarische Korrespondent de» „Dally Chronicle " spricht
seine Genugtuung aus über oen g e :u ä tzi g t e n Ton der
Rede Llovd Georges t>n llnterbans . — „Daily Mail " schreibt:
''n« Erklärungen Lloyd George » hätten zwar dem Verlangen
de» Volke» » ach einer aussüyrlich .'n Erklärung über die
KriegSziel ; nickt ganz befriedigt , aber die Rede sei dock- eine
Anerkennung der Necktmähigkrit dieser Wünsche. — Im Leit¬
artikel spricht „Daily Chconicl :" die Besorgnis  aus . daß
lie Rede zu gemäßigt  war . Das Blatt glaubt , daß Lloyd
George keine vollständige Erklärung über die terntorialen
Fragen beabsichtigte, da er von den irrcdentistrschen Gebieten,
wie Elsatz-Lothringen , Trient und Triest , Bosnien und,
Sieber,bürgen , nicht gesprochen habe.

Die voraussichtliche Enttäuschung in England.
— Berlin , 22. Dez . (zb.) Zu der gestrigen Rode des

Pmniiern,inisters Lloyd George schreibt die „Voss. Ztg.":
Die erglisbe öffentliche Meinung soll von dem Liedner auf
tcn endgültigen Abfall Rußlands und d»e
militärischen Folgerungen für England  bor-
bereitet werden . Gleichzeitig werde versucht, noch einmal

viel getrunken und der Weindunst rumort noch in
seinem Hirnchen umher ."

„Ich bin müde, liebe Irma , du vemeihst, wenn ich
mich zursi,»ziehe Tante Anna wird mich als Hans-
K,n>vertreten ! Hans , bringe mich herein, bitte ." Ada
küßte Irma und verabschiedete sich von Heintz mit einer
kühlen Koplneignng . Er stand wie ein begossener Pudel
bciseite. nneemüsiich, im dumpfen Ve.vuß ' söin seines un¬
passenden Benehmens.

Eine Pause war entstanden.
Tante Anna strickte mir nervöser Hast nnd Irma

bastelte an don Blumen herum , die in einer Vase auf
dem Tisch standen. Ein » schöne, dunkle Rase fiel zu
Boden. Heintz sprang herzu, um sie .ruszuheben.

,,Jch glaube es ist das Beste. Si ; bestellen den
Wagen. Dnrch Ihr kindisches, um nickst zu sagen, lövvi.
sä es Benehmen", sagte Irma sthr ungnädig , „haben Sie
irns allen die Stimmung verdorben."

„Was Hab' ich denn gesagt? !" begehrte er auß „Ist
»s vielleicht nicht wahr ? Haben Sic nickst den aanzeil
Abend mit Randals in einer Weiß' aeslirtet , die allae»
wein aufsallen mußte ? ! Sie hatten ja nur Auaen und
Ohren für ihn, es war geradezu ein Skandal !"

„Nun ist's aber genug !" fuhr ihn Irma hebend vor
Zory an , . „Was maßen Sie sich an ! Sind Sie ver¬
rückt? Wir werden uns doch nicht van Ihnen Hof¬
meistern lassen! Ich bitte mir alle anzüglich.' », persön¬
lichen Bemerkungen aus , nnd nun geben Sie und be¬
stellen Sie den Waren . Ich hgife wir können abfahrcn,
ehe Rand - lf znrückkommt." »

Heintz war blaß gewoiden. Er murmelt ; ein paar
unveiständliche Worte nnd ging, um JrniaS D-fcbl
aus 'nist'ihren. Ter Wagi-n war rasch zur Stelle . Irma
entschuldigte sich, daß der „dumme Bengel", »vie sie
ihn benannte solch unpassend; Redensarten geführt
habe und svrach die Hossnnna aus daß Ada sich nickt
airfreaen würde Sie bat Tante Anna auch bei Randolf
die Sache beizulegen, so gut es ginge.
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0 :i f He Rüssen selbst eivzuwirken , und zwar in doppeltem
Sinne : durch He Beteuerung der friedlichen Absichten Eng-
liinls und durch die kaum verhüllte Drohung , England werde
stch >:icht wieder um Russland kümmern , wenn dieser seine
eigenen Wege gehen wolle . Die Stärke der Künste der eng¬
lischen Ministerreden sei auch diesmal wieder der Hinweis
auf Englands gewaltige Kraft und auf Deutsch-
land « zunehmende  Schwäche . Man lese, sagt Var
Blatt , die Prophezeiungen Llahd Georges vor einem Jahre
nnt vor zwei Jahren und dann vergleiche man damit die
Tatsccben . Der deutsche Zusammenbruch müsste nach den
ei 'glischen Vorhersagen schon längst und mehrfach erfolgt sein.
— Das „33. T ." schreibt ' Lloyd George hatte offenbar keinen
glücklichen Tag . Die Aufgabe , den Gewerkschaftsführern und
der Arlriterfchaft , in >>eren Kreisen die Friedensstimmung
,, -nimmt , die Erfolge seiner Politik schmackhaft zu machen,
v>ar >bn, kinc so unangenehme und peinliche , daß ihn sogar
seine Kunst der fortreissenden und überzeugenden Rede ver¬
ließ . ES wäre nicht erstaunlich , wenn bald eine allge¬
meine Enttäuschung  als Wirkung der großen Rede
bei den Massen sich einstellen sollte.

Aur letzten Kede valfour «.
17. Rotterdam , 22 . Dez . (Eig . Dva -dtbevicht. zb.) Der

Londoner BerickterstEer des „Nieuwe Rottend . Courant"
meldet , dass man in politischen Kneifen mit besonderer Be¬
tonung erklärt , BalsourS Antwort an Ponkonby
bedeute eine Mißbilligung deS Geistes , in dem der franzö-
si ' ch- rusfische Vertrag  vom Februar abgeschlossen
worden ser.

LaMaux rolll auf seine Immunität verzichten.
Be.  Kope rhage -r, 22. Dez . (Eig . Dcahtbericht . zb.) „Ber-

lingske Tidende " meldet aus Baris : Der Kammer ging eine
Vorlage zu . wonach für die KriegSdmer die Immunität
für Minister , Seuitiren und Abgeordnete völlig fort-
fällt.  Alle französischen Bü :ger sollten gleiche Rechte und
Pflichten haben . Die . Libecte " behauptet . C a i l l >a u x habe
beschlossen, auf die Immunität zu verzichten , sobald der
Hauptzeuge für seine Verteidigung vernommen sei.

Die Anklage gegen Humbert.
ßV st . B Paris , 22 Dez. (Trahtbericht . Agence HaveS.f Der

llntersl ' ckn»gen>„ ,ifi ,7  Drieux hat Humbert mitßetctft, daß die gegen
ihn erdobone Anklage ous Beihilse znm Verkehr mit
den , Feinte  zu ' ammen mit Lenoir kenne auf Erpressung
und b c r r \ c c r i f 4 e n Diebstahl  im Verein mit Ladoux und
LiHu aate lautet . _

Eine Gcheimsitzung des italienische » Senats zur
Besprechung der Negierungserklärnngen.

Vs. ",1 ° Bern . 22. Dez. (Drcchtbcricht.) Dem „Messagero"
zufolg« tritt der Senat am 28. Dezember zu einer öfsentnchen Sitzung
zulammen, der sich nach Ciledigung der üblichen Formalitäten eine
Gebeioitagung zur Besprechung der Regierungserklärungen anschließe.,
wird.

Der Kriegsznstand in Portugal aufgehoben.
Br . Basel , 22. Dez . (Eig . Dcahtbericht . zb.) . Daily

New »" meldet au » Lissabon : Der Kriegszustand in Portugal
ist aufgrlrken . Die noch im Lande befindlichen einberufenen
Rescrvejahrgänge werden nach und Nach entlassen . Die letzten,
an , 29. Rrvember von der früheren Regierung erlassenen
Einberufungsbefehls sind aufgehoben und annulliert worden.

vie ungarische Wahlreform.
W . T -B Budapest, 21. Dez In der heutigcn Abendsitzungder

Abgee. tiilieilanktS i.nterlrotcte Minister Vizsonyi die Wahl,
rechts Verlage,  was von der Regierungspartei mit lautem
Beifall ar-striiln,min wurde, während die oppositionelle Tisza -Partei
sich schweigend re,hielt Der Minister beantragte die Einsetzung
eines Anb' chvssee von 4b  Mitgliedern , dessen Wahl in einer der
nächsten Sitzungen erfolgen wird.

Einer stalistischen Beilage der Vorlage sind die felgenden An-
gaben zu cmml -men: Toi: rund 4J4 Millionen Männern , die das
24. Lebensjahr überschritten haben, können nach der Bockszahlung
von 1510 3 Millunen lesen und schreiben Seit dieser Zert haben sich
die Verlällniste bedeutend gebessert.  Auch werden jetzt
eigene Lrlrlnrst sir Erwachsene cinqeiichtet, die die Voraussetzung
für das Walstiecht durch Aneignung der Fertigkeit im Lesen und
Schreiben schaffe» tollen. Tie Vermehrung der Wahlerzahl gegeu-

„Ich werde tun , wc>§ ich kann ". versprach sie. „Aber
was daraus wird , kann ich nicht vocaus ' agcn . Ich tenne
Hans zu gut . um nicht bemerkt zu haben , daß er sich sehr
(U'ciicKrt hat über den blöden Buben . Hauptsächlich
wegen der armen Ada , die mit ihren Neiden noch recht
herunter ist und der jede Aufregung erwart iverden
sollte . Die ganze Geichichte war höchst überflüssig . Wo¬
zu hast dn den Lassen überhaupt hergeschleppt § Brauchst
doch nickst permanent einen Sützholzraiv ' er um dich zu
haben . Nach und nach könntest du wabehasttig mit dem
ewigen , albernen Heruinflirten anfticren . Du bist
schliesslich auch kein Backfisch mehr " . beendete die aufge-
l".achte alte Dame ihren gerechtfertigten Zornes-
ausl ruch

Irma entfernte sich recht kleinlaut . Hcintz erwartet -:
sic am Wagenschlcig. Er grüßte ans der Herne zu Tante
Anna herauf , die als Erwiderung kaun , merklich den
Kopf neigte.

Auf dem A -simweg gab es eine ftirmiftfie Ausein.
anderkessunfl . Irma war ai -ßer sich und putzte Heintz
herunter sine einen Schulbuben.

,.E § tut mir leid , aber unter den obwaltenden Um¬
ständen muss ich Sie bitten , Ihren Besuch der uns ab-
zukürzen . Dies ist das einzige Mittel , um mir und
uns allen weiteren Ärger zu ersparen ." .

Heintz lass stumm und finster in s." N?c Wagenccke.
Als sie ein geleingt waren , eilte Irma , ohne Heintz werter
zn beachten , in ihre .Zimmer.

Der Gens , rief zum Abendessen . Im Speisesaal er,
p -artrte Offenburn keine Gattin allein.

.siieinss lässt sich entschuldigen . Er ist nicht wohl.
Eine Erkältung , sagt er . Er sah auch wirklich sehr
elcnl anS ."

,Es wird Wahl nicht ichlimm sein ", meinte Irma
gleichgültig . «Hoffentlich kann er morgen adreiscn . Er
sagte , er hätte dringend in Wien zu tun . Ich bin froh,
wenn t  abdampft ; der dumme Bub fängt an , mich ; u
langweilen ."

Offenburg lachte. «Ich soll nun wohl einen Ersatz
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über bcw Wablgesttz der Jahres 15,3 betrag, über 71 Proz . Bezüg.
lich der Mrticffpro .chc der Wähler sind 62.5 Proz . Ungirn , 12 Ist Proz.
Deutsche, 9.7 Pro ; Slowaken , 5.1 Proz . Rurnänen , 1.2 Proz.
Rutbcnrn ,,„d i.4 Proz Serben . Die übrigen Prozente verteilen
sich auf icr 'chirtenc cnlcre Ratwnalitälrn . Die Zahl der weiblicheu
Wähler ist >r.it 23i 000 berechnet.
- v— — — — ——

Deutsches Reich.
Statt einzelner Steuervorlanen eine allgemeine

Reichsfinanzreform?
Br - Berlin , 22. Dez (Erg . Dnrhtbericht . zb.) Der . L.-A."

schreibt : Wie wir erfahren , steht eS nun feist, ibcf der Reichs¬
tag  bei feinem Zusommenöriitt im Januar zunächst keine
neuen Steuer -Vorlagen Vorsingen wird . Ob selch« -hm über.
Haupt im bcitmrstehendeu TegunpSabschniit zugehen werden,
darüber soll erst im Laus des Monats Februar enikscheelden
werden . Dann wirb stch vielleicht besser als jetzt, ükerfehen
hassen, wie die Aussicht für einen allgemeinen Frieden sein
könne . Man wird sich zu dieser Zeit vielleicht schon schlüssig
machen können , ob man es verziehen soll, anstatt einzelner
Steuervnrlegem , dem , Reist Stag gleich die Reichsfinanzreform
zuyk-hcn zu lassen , die nach Friedensichluss die finanziellen Be¬
dürfnisse des Reichs einheitlich  zu decken bestimmt fein
wird.

TaS end "ültige Ergebnis der 7. Kriegsanleihe.
W . T .-B. Berlin , 22. Dez . lDruhtberücht .f Das Eraeb-

nre dei 7. Kriegsanleihe stellt sich, nach Ablauf der Zeich-
nui gSfrist am 20. November nunmehr endgültig auf
12 k26si60S00 M . Hiermit ist dir seit der ersten Meldung
ausgesprochene Erwartung , daß daS Endergebnis 12,/s-Milliar-
tcn erreichen würde , noch um ein Beträchtliches üüertroffen
worden.

Ministerwechsel in Baden . W . T .-B. Karlsruhe,
22. Dez . lDrasttherichit .) Der „Staatt -auzeiger " gibt be¬
kannt : Seine Könial . Hobeit der Gross herz eg hat mit Ent-
^hliei -ring vom 22. Iden Presidenten des StaatSminiisteriums
und Minister -deS grossherzeglicheu Hauses , der Justiz und deS
AirSwärtigcn Staestsmi -nister Freiberrn v. Dusch auf fem
Ansuchen weaen angegriffener Gefundbeit unter besonderer
Ankvkennuna seiner lanasöbr -gen ausgezeichneten und erfolg¬
reichen Dienste n den Ruhestand versetzt . Den Mnister d?S
Jnn - rn Dr . Freiberrn von und zu Bodman  unter Be¬
fassung rn dieser Stell -ina zi:m StaatSmimiter und Präsi¬
denten aeS StaatSminrsteriimnS und -den Präsidenten de»
ObersandeSgerickits Dr . Dürrinqer  zum Minister deS
gross berzogfichcn Hauses , der Justiz und de» Auswärtigen er¬
nannt.

LandtagSersatzwahl . XV.  T .-B1. Düsseldorf,  22 . De,^
Bei der gestrigen Landtagsersatzwoihl für den bisherigen Ab¬
geordneten Dr . Jakob Scbmitt , der infolge seiner Ernennung
zum GefängniSdirecktor sein Mandat ntedergetegt chatte, wurde
Dr . Schmitt  mit allem abgegebenen 723 Stimmen wieder-
-gkl-vählt.

* Der neue schwel,erssch« « esandte ln Brrkln . Als Nachfolger
Dr Haabs für den Ni ' anttfchastspvsten in Berlin wird, den
«Rriestt » Zürcher Nachrichten" zujalge, im Birndeshause der Züricher
Erziehunpkckirlktor Rrgiarnngsrat Dr . Hudson  genannt.

* Rheinbaden « Rachsolxer. Wie terkantet , ist als Nachfolger des
Freihcrrn v Alhrinbaden der llnterstaotslekrktär im Minrftecium der
öffent' ichen Arbeite-, Tr . Freiherr Coels v. d. Bruegghen
ar.serseheii. Voraussrchtlrch erfolgt die Ernennung noch vor Weih¬
nachten.

Der „ Vorwärts " für drei Tage verboten . Br . Berlin,
22 Dez . (zb.) Der „Vorwärts " kündigte gestern seinen
Lesern an , -daß feim Erscheinen für eine Dauer von drei
Tagen verboten worden sei.

r»eer iiti»
Personalveränderniig «» in der Marine . Tesördert worden sind

zunr Kc pitärr z S der Fregatten -Kapitän Bruno R o e h r ; zum
Ficgatbri -Äap .iari bei Kvrvctten-Kaprtän Bereu dos.  Ans 'clit
Ersuch ist mit ter glsetzllche,-. Pension der Konteradnriral Freiherr
v. Rössing  unrcr der Berkeibung des Charakters als Vizeadmiral
zur Diiprsitroir flstrllt -rorden . Den Charakter als Marrne -General-
ar zt hat der Marrne -Oieneruloberarzt a. D. Dr . Holländer  er¬
halte» Der Mariiie Ekneralcbkrarzt Dr . Fr ick ist aus dem aktiven
Maiir .edienst skschiiden.

aus dem Ärmel schütteln ? ! Tenn ohne solch ein
Appendix kannst du ja nicht leben ."

Irma aß zerstreut weiter und antwortete nicht , zog
sich auch sehr bald zurück unter dem Vorwand einer
angehenden Migräne.

-r>

Randolf , Tante Anna und Ada saßen einige Tage
nach dem unerquicklichen Besuch aus Dohlendorf fried¬
lich beisammen auf der Terrasse . Keiner hatte weiter
viel über den Auftritt geiprochen . Nur zwischen Tante
Anna und Hans gab es eine kleine Auseinandersetzung
»nd Beratung , die damit endigte , dass d :r etwas dc-
fck'ä 'nte Neffe schwor, sich die „alberne Vute ", wie er
Irma in seinem ungerechten Zorn betitelte , in Zukunft
tt er Schritte vom Leibe halten zu wollen.

. Daß der dumme Junge , der Heintz , so nutzer Rand
und Band geraten konnte , dafür ist sie allein vcranr-
piortlich zu machen . Warum lätzt sie sich in ihrer
albernen Eitelkeit mit solch unrai ' cn Gewächsen ein , die
Gans ?" schlotz Tante Anna die Konferenz.

Hans batte die Zeitung entfaltet und vorgelelen.
wa « er ffir die Damen unterhaltend fand . Plötzlich
hielt er inne . — ,.Es ist doch unglaublich ! Bitte Hort
einnwl ' ..Wie uns gemeldet wird , hat d :c junge Baron
Hei atz oestern einen Selbstmordver 'uch gemacht , indem
er sich eine Kugel in die Brust sgg ê. D : -̂ Verwundung
soll ober nicht lebensgefährlich êia . Der Bgron voll¬
zog die Tot in seiner Wohnung Vielleicht geben di"
Briffe Auskunft di? er , wie «ein Dimer gusfagte , kurz
tor der Tat -ur Bost tragen musste um sie einschieiben
zu lglscn ." Der Bengel war ja völlig mit seinen Ner¬
ven zutgmmenoebrockvn . Nnreil wie er noch »var . be¬
stand kein grösster Ehrgeiz darin , si',n <>inen „Lebe¬
mann " zu gelten . Darunter verstand er offenbar einen
liederlichen Lebenswandel führen und sich mit Irauen-
f/mmer der gewöhnlichsten Sorte berimipitreihen . Die
ließen sich denn die Gclegenhaff nicht entgehen , ihn
ordentlich zu rupfen , und hinterher anSzulachen .'.'

(Fortse-^lg (olgt)

Mornen -Au - nave . Erstes Matt . Seite jj.

tDicsbötcncr Nachrichten.
Oie Woche.

Tos Weihnachtsfest  ficht vor der Tür . ES wird
kein fröhliches Fest ' sein, scssbst für die nicht, vie das Kunst¬
stück fert ' g brenzcn , den milden , vevsöhnkichcn Geist des Ge-
bur ' Ktag? Christ ' S in ttbereinstnnmung nrit den blutigen»
ha ^orsiilltkn Vorgängen auf der europäifchicn Schai ' bsihne zu
bvinaen . Denn Angst , Songe und Not sind im vierten KwiegS»
n inter mehr noch> als in den vorhevgegangencn die täallche .r
Begleiter der Völker Europas geworden , die dank der u >l-
fc-lig -n Verblendung der Rcg -ernngen unserer Gegner weitere
Opfer an Blut , Ent und Kultur bringen müssen. Nur >nrnh,e
»erben sich jetzt nach rühmen können , von ter schweren Bürde
dieses Kriegs verschont geblieben zu sein , die das - eirtfche Volk
m seiner Gesom ĉhett mit beivundernHwertcr Hingebung an
die grosse Sgche des Vo/erlirntS getragen hat und weiter
trägt . Ein We 'lmachissest , bei desien Nöherkommen die Scelr
sich erbebt und dis Herz lacht , können die vierten Kriegs-
weihnichten nibt ie -n . Die Lichter der Christbäuwe werden
n-atter brennen , nenn sie i' berbaupt brennen ; der Feierteg ?»
braten wird klein , der Feicrtagskuchen noch kleiner sein ; die
Geschenk« werden kleiner aussallen als sonst, und man w' rd
sich überl eicht in jeder Bezicbnng mit wenigem zusrrcden
geben müssen . Das gilt -elbsi vom Feuer im lljen.

ES liegt aus der Hand , dass das W e i h n a ch t S g'e *
schüft im vierten Kr -easst.br erheblich binter dem früberer
Jahre und selbst biester dem des letzten Jahves zurückbleiben
musste . Die Beschränkung im Warenbezug , die verschicoe»
ncn Branchen kaum noch eine , nennenNvevte Bcwegilingsfrei-
l.cit lassen , hat automa >tisch ,n -ch das Weihnachtsgeschäft zum
großen Teil labmo.ele-st. Dazu kommt , dass viele Dinge , und
gerade solch« Dinae , die fiir bas Christsast besonders gern ge¬
kauft wurden , völlig oder doch nahezu völlig fehlen , mindchrc-nS
aber für die breite Masse nickst zu haben sind. Beinahe hlieheu
nur di« Spi «Ävrren kür einen ausgesprochenen Weibnechts-
verkauf übrig . Gott ki  Tank , dass es wenigstens nock Spiel-
sackien in reicher Auswahl und zu allen Preisen gibt , wird
mancher Vaiier und manche Mutter gesagt haben . So kann
man werriastens den Kmdern einigermaßen zu einem vr>
gnülten Cbristfest und zu 'der Freud « berbeisien, ahn« die
Weihnachten nichts andere ? sind -als ein paar ruhiae Tage
zum N- chden-ken und zur Erholung . -n-

— Weihnack,tsbefiherung im Getrerkschaftkbau ». Am
Donnerstag , Freitag und SamStag fmnd im Gewevkichafts«
baus an ider Wellritzstrasse die Weihnachtsbcschcrung für über
6000 Kinder  durch die Arbeiterkinderschutzke -mmiftiou
statt . Wie auch in den Vorjahren , so hatten auch -in diesem
Jahr gebefreudie « Bürger und Bürger -nnen Mittel zur Ver¬
fügung gestellt , die eine gleichmäßig « Verteilung von nütz¬
lichen Gaben an jedes Kind eines KmegStellnehmerS ermög¬
lichten . Frohes Kindcvlachen erfüllte die Räume deS Horstes,
in denen der Lichtevbaum geputzt war , bei einem jeden Ab¬
schnitt der Feier . In dankenswerter Weste -hatte Herr Kapell¬
meister Tulpen stiel  von der „Walhalla " ferne Kapelle zrlr
Lovsägung gestellt , die durch ihre künstlerischen Weisen die
Feier wirksam unterstützte und verschönte . Herr Wutschet
vom Hoftheater stellte den grossen Kinderfreund NikolaS dar
»nd brachte die Kinder jedesmal zu end '.osem Jubel . Die
Herren Bauer  vom Konsumverein und Harfe  von der
Kinderschuhkommissian würdigten die Feier in ernsten , zu
Herzen gehenden Ansprackien und dankten insbesondere allen
freundlichen Gebern und dem Maysttrot der Stadt Wiesl -aden
fiir die wirksam « und hockberzige Unterstützung . Allen , die
da ? rverrschenfveuiiidl 'cki« Werk unterstützten und ermöalickten,
Gebern sotvobl wie Mitwstckenden . gebührt hevs.licher Dank.

— LelirnSmittesvertrilnng . Aist d 'e im Anzeigenteil ver-
öffen -stickst« Bekanntn 'achung de? Measttroit ? scher die in der
näckstten Woche zur -Verteilung gelangenden Lebensmittel wird
hmgewieiseu.

— Di « Hanksamweaist , des Kaiser, «nd Bo' iisdml . Wstisnachts.
nabe 1S17. Der ?>ursck'»ss kür den Kaiser- und Volk-daak bittet dir
Hai-sdastunoerrrsiande , die SamweMjten , so w: ir sie der Abteilung 3
des Kriieslwstee » vom Rrten Kr-ue noch nickt cingerstmi sind.
tibersenden >>>:d die aetai-,weiten Beträge ans das P --stsckeckkonto
13 021 in Frantfnrt a.  M . cinzob «n «t wollen, t-a der Kaiser- Mid
Vclksdank mir Ende der Iadre ? abgefcklosienwerden soll.

— Jubi -'öum. W>!! »eckten 1917 sind es 50 Jahre , daß der
Knnstgä .tner Heim ick S>o ck aus Bierstadt bei der Firma A. Weber
n. Co  in Wikldatk » tätig ist.

— Hecksiprrisüberlchre' tnng . Gemäß elrer Mitteilung der
städtiscken Prei - prüsirngsstelle sind durch Strafbefeh ! des hiesige»
Amt^vk' ickt-i gecen nockaenai-nte Personen Strafen verhängt worden:
s ändbrin Fror . Aisna I s s i n g e r , geh. Kirchgeorg. hier , wegm
Hickstpreisüdlrsckrki^ mg 15 M . oder 3 Tage Ge-ängnis : Frau
Franziska K l e >n h e n f in Mome -Momkach, desg'cicken für Bohnen
20 M . odtr 4 Zage Gtiangnis ; Frau Christine Herz mann m
Rieder -DanEstin , de-g' eicken für Stangenbohnen 30 M od-r 6 Toga
Gosängni»- Konlmann Heinrich Decker hier . Bismarckring 12. des-
g' eicken für Käse "00  M . oder 30 Tage Gelängnis ; G 'mülebändlcr
Anoust H i t in >' n n hier , Soalgolle 14, desg' eicken für Etangen-
bebr-i, , 25 M cder 3 Tage Gefängnis : Händler Caristlan Kavsec
in Bierstedt . defg>ctcken sur Mirabellen 20 M . oder 4 T ' ge Gesang-
nis ; Kohlli känNer <i»cwig Wein gärtner  hier . Sckulaasse 2,
deeg' eicken für Nußkohlen 50 M . oder 10 Tage Gefängnis : Gemnle-
ländkcr irdnig Dürr  hier . Fronkcnstroß ' 21. dergleichen und Cr.
werb von Weist , hl ohne vorgesckricbenen Sch'ußschein 11 M . oder
2 Toge Estänfnis ; Lnile Dürr  hier , Frankenstraße 21. desg' stchen
6 M . oder 1 Tao Gesängni«: Obst- uud Gemüsebändlorin Anna
Kratzenberger  hier , Eltviller Streße 8. wegen Sochstpreî über-
tckreiNing für Zwiebe' n und unter ' asiencr An'bewiürnng des Schluß»
scheine? 2l: M rder 4 Toge Gefängni?: F -an W'twe Karoline
Schmidt  i » Fro.iienstelil wegen Höchstpreisübcrsbrnstina für
Stockelkeeren und unterlaisene Ausstellung eines Scklnß^beines
20 M . oder 4 Tage Gckängnis . Außerdem fallen den Bestraften dir
Kostet, des Verlolrons zur Lest.

— Kleine Nowen . Mi ' itärkonzertc aus dem Nrroder « verair-
stöltet ari bilden Weihnacktsleiertogen nackniittag; Ufit dir
hiesige Ga, »istukapclle unter Obermnsikmeister Webers L-ituna . —
Da ? flrH ' fi »nicc vom Roten Kren» tei't uns mit . daß seine sämt¬
licher Ecschöstsräume im Kö"ial . Schloß und die Adterlung Mainzer
Straße mcigen gcschwsscn bleiben. — Di« Retchsbank  blewt
morgev den ganzen Ta , geschlossen.

— Kstkne Notizen. Das städti' che Real - Gvmnasium
sanmelt mit großen, Eifer M ' terialle » der v-rsck,iedensten Art titt
das Kilitlimitee trm Raten Knuz . U. a. wurden von einigen
wenige» Alasici, zustrmmengcdracht: 1500 Kilogramm Konserven¬
büchsen, 13,1- Ftasche«, 21 Pfund Kork, 100 Pfund Gummi, 20 Pfund
Ctar iol usw.



Gelte  4 Sonntag , 23 . Dezember 1917.

®orber '<J»t« Uder Knnft . OortrSfle an ® Derwowet ««.
* Srrsidcnz-Thcctcr. ©oirntrg, Ei 23. Dezember, vormittags

11% Uhr ifrvmittflpf.fncr: „Weihnachten in der Musik". Nach¬
mittags 3 llhr „Die Lri'ocn Seehunde". Abends7 Uhr: „Wenn im
Frühling der Hcfniider. . ". Mentog, der 24.: beschlossen. Diens¬
tag, den 25, nacl miltaas 3 Ubr: „Lurcmdot". ' Abends7 Uhr: „Kluo-
lente". tNeiil eii ', Mittwoch, oen 26., nachmittags Uhr: „Jung-
gesellend Lmmenmp". Abends7 Uhr. „Klubleute". Donnerstag, den
27.: „Wenn im Frühling der Holunder . . .". Freftrz. den 28 .:
„Lieb' ". Samstag, den 29., nachmittags %4 Uhr: „MeisterPinke-
pank". Abends 7 Uhr- „Klubleute".

* Mainzer Sladiihcater. Montag, den 24. Dezember, nach¬
mittag? 3% Uhr: , Peter chens Mondfahrt". Dienstag, den 25., nach¬
mittags 3 Uhr. . Perercbens Mrndsahrt". Abends7 Uhr: „Der Ring
des Prlllrates ", ..Der Schneemann". Mittwoch, den 26., nach,
mittags 8 Uhr. „Peterchens Mrndsahrt". Abends7 Uhr: „Carmen".
Donr arrtag den 27 ' „Peterüsens Mondsahrt". Freitag, den 28.:
„Der zcrt. cchene Krug", „Dartüffc oder der Schcinherlige". Sams-
tax. den 2!! ' „Da- T reim ade' 'hau?". Sonntag, den 39.. nachmittags
8 Uhr: „Peteräens Mrrhsahrt". Abends7 Uhr: „Undine".

* Kurhaus. An>heiligen Abend, Mintag, findet nur nachmittags
4 Uhr Adliiiicmenttkonzerl statt; das Abendkonzerl fällt aus.

* Neues D'nseum. Die Weihnacbtsausstellung der Wiesbadener
Künstler wurde j.rd, durch einige Werke crgLlzt: Arnold Henslcr:
„Po-rrärlovi des Professors Dr Herxheimer". Kaspar Kogler: sü,:s
Zeichr-nngen M Scheupak5 Aguerclle. W Winkler- 3 Ölbilder.
R. Brabcvd. 8 Ö'bi'der W. Straube: Zeichnungen und Litho¬
graphien A. Erbach- Aguarelle.

Neues aus a l̂er wrlt.
Brudermord um Nahrungsmittel. Berlin.  22 . Dez. In

Bortdrrf bei Zittau hat, weil er üch trn seinem Bruder wegen Zu¬
teilung des Es cn-, hrtonders wegen Butter, benachteiligt fühlte, der
18jehrige C:sc»trrber Richard Schwarz seinen 2tjahrigen Bruder,
den Kricgeintaliden Julius Schwarz, im Schlafe überfallen und
durch Sä-lägc mit einem Beil auf den Kopf getötet. Der Mörder
wurde leis astet

Ei,: Sise>>b.ch>lu»g!üch. W. T.-B. Karlsruhe,  22 . Dez.
(Drahtbericht. Amrlich.s Gestern abend gegen6 Uhr ist in Dur-
l a ch der Pertciieiixiip Nr. 1228 von Psorzheim infolge Freigabe der
ui richiigen Fahrstraße aus ein mit Wagen belegtes Gleis Ungefähren
und aus diese ausg,lüsten. Der Zngfübrer >>nd einige Reisende wur¬
den Irichi verlrht, der Verkehr war nicht gesperrt.

Eine Million,-,ipistung. Krefeld,  22 . Dez. Der verstorbene
Komme' zuf.ra» Mullcr-Brüderlrn bat der Stadt Kreseld ein- Million
Mark veiinachi. Tie Sumnic soll der Speisung armer K'.nder und
der Kricgkhilse zugute kommen.

Handelten.

_Ulesbadener Tagblatr.
fcszu bauen , daß os imstande ist, künftig für die Interessen
der deutschen Industrie eine umfassende Weltpropaganda
zu n arben Zu den Gesellschaftern bezw den Mitglielern
des Aulsiehtsrais der Gesellschaft gehören u. a. die Herren
•bezw. Finren : Kemnjeizienrat Friedrichs , Potsdam , Reichs¬
tags»}geordnete Dr . Stresemann , Berlin , Geheimer Kom¬
merzienrat Lehmann , Dresden , Geheimer Kommerzienrat
Seligmann , Hannover , Konsul Naetge, Berlin, Kommerzien¬
rat Artur Francke , Berlin , Kommerzienrat \entzki , Grau-
derz , Kommerzienrat Richter , Rudolstadt , Dr. Köhler für
das Meßamt zu Leipzig, Robert Bosch A.-G., Stuttgart , Karl
Zeiß , Jena , I.udw . Lcewe u. Co., Berlin , Mannesmann Malag
A.-G., Aachen, Auergesellschaft , Berlin , Gehr . Stollwerck,
A.-G., Köln, Elirich u. Groetz, Berlin usw.

Berliner Eörsa.
Anhaltende Besserung der deutschen Valuta.

$ Berlin , 22. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Nachdem die
spekulativen Abgaben aufgehört haben und weitere Ware
nicht Leraushoinmt . machte sich heute Dockungsbedürfnis
geltend , das bei dem Mangel an Ware nur zu wesentlich er¬
höhten 1 ursen auf den einzelnen Marktgebieten befriedigt
werden konnte Das Geschäft blieb still bei lester Grund¬
tendenz Als kräftig gebessert sind vor allem neben Petro¬
leum- sämtliche Schiffahrts- und Rüstungswerte zu erwähnen.
Von letzteren erzielten Rheinmetall und Daimler ganz an¬
sehnliche Besserungen . Auch am Montan- und Elektromarkt
Überwegen die Besserungen , doch hielten sie sich in weitaus
engeren Grenzen Am Rentenmarkt setzte sich die Steige¬
rung Lei ziemlichen Umsätzen in den alten heimischen An¬
leihen fort Auch österreichisch -ungarische Renten waren
hoher . Russische Werte behauptet . Die anhaltende Besse¬
rung des Markkurses im neutralen Ausland (vergl.
,.Ausländische Wechselkurse “ in der Abend-Ansgabe ) und
dementsprechende Herabsetzung der auslän¬
dischen Do visennotierungeil hier (vergl.
..Amtliche Devisenkurse “ in der Abend-Ausgabe ) trugen da¬
zu bei . daß sich die Sf ekulaiion und das Kapitalistenpubli¬
kum. dem heimischen Rentenmarkt erneut zuwendet.

«
Die Gewerkschaft Salzmünde verteilt an ihre am

15. d. M. im Gewerkenbuche eingetragenen Gewerken eine
Ausbeute für das laufende Jahr in Höhe vor 400 M. je Kux.
Auf Grund des § 26 der durch die ständige Kommission des
Zentralverbandes des Deutschen Bank- und Bankierge¬
werbes festgosteilten Gebräuche für den Handel in nicht
notierten Werten erklärt die Vereinigung der am Handel
mit Kuxen und amtlich rieht notierten Werten beteiligten
Bankgeschäfte Rheinlands und Westfalens diese Ausbeute
im Sir ne der Lörsengebräuche als eine regelmäßige . Sie
steht demjenigen Gewerken zu, der am 31. Dezember Be¬
sitzer von Kuxen ist.

Morgen-Aitjigabe. ErfieS Ble ft. 9lt.  649.
Rat Hermann Frei kel (Jacquier u. Securius ), Geh. Ober-
legiervngsra * Dr. Cnno (Hamburg -Amerika -Linie ), Geh.
C'berregierungsrat Stimming (Norddeutscher Lloyd), Bankier
Jakob Ooldschmidt . Konsul 8. Marx (Karl Lindst -öm Aktien¬
gesellschaft ' , Karl Brat:: (Kriegsansschuß des deutschen
JuteproßhandeJs ), Johannes Kiehl , stellvertretender Direktor
der Deutschen Bank. In den Vorstand werden zunächst ein-
treten . Direkter Max Straus und vom Aufsichtsnt delegiert
Karl Braiz in Berlin . Eine Ergänzung des Vorstandes und
Aufsichtsrats dleiht zur Vertretung weiterer Inter«
essen  Vorbehalten.

Marktbericht®
W T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  22 . Dez.

(Drehtbericht ) Der \erkehr im Produktengeschäit war in
Anbetracht der bevorstehenden Feiertage sehr still . Ab¬
schlüsse kamen nur vereinzelt zustande . Das Sämereige¬
schäft ist i icht lebhafter geworden . Saathafer war begehrt
aus den 1ekanr .ten Gründen , jedoch ist kaum Material zu
erlangen . Nach den Berichten vom Lande ist die Witte¬
rung für  die jungen Saaten im allgemeinen günstig , doch
wird vielfach eine Schneedecke erwünscht.

Briefkasten.
» « Wie«da», ..er Eaafcutt« »»jnmtTtft mit (AtWIat

ft*  nt 8 : ir(taUfn und zwar »irot Äri >!«»>?rb.!>d!cch!etl. Keldrchuui !»
Unnes i-.tmt jrroaöti CccBtiui

Fr . fl. 1'Kid. Ter in einer Untetnssiiierschuli Eini-istellende muß
da? wehrpsliciiti.ze Alter erreicht Häven -ilso mindesiens 17 Zchre an
(-in. i a'.s aber tu* 21. ,\ ahr in ch nicht vollendet haben jlonen !
sind vomtt utiit verlnupst Mel' ung bei dem BoztrkUomma-id»
vier bei einer Unieroijigierschnle dir.'lt. — Das Kadettenkorps ent»
lnlt 1 Cieltc» mit vv.lem ErzieIi»:i>, ' btNrag vrn 909 M. lährlich,
2 Stellen m» rermincerte« Erz:>bung-beitrcg von 45<>, 3->0, 18>.>
und s> M. für «nabe», deren Vater sch einen besonderen Anspruch
oi f Berü1sia>tijil».i in der Erz.clmnq ihrer S .'lmc erworben biben.
3 Fre' stellen sur die unter 2 bewichneteu Knaben im .»alle beson¬
derer BediirftioL-it Die Anin.ib-nc kann nur mit Allerhöchstrr Ge-
nchmizung erfolgen Me miilunebmeuden Knaben müssen einer
re i>tmä >-<iei, Ebe entsprosten sein und nach t « fünft, Erzii huir.g,
fi-r) rrtichei Entwitletung und wissenschaftlicher Vorbildung einen
geeigneten Ersah sur das Oingierkorps versprechen, das 10. Lebens-
)i 11 vollorlct, das I aber muh nicht überschritten haben Mcl-
d.:n-cn Mid an das Kammindo res Kadetienkcrps zu Berlin SW.,
siallesches Us--r 21, zu richten. --- Für bin (müht als Schiffsiunn«
gelten u a. so!gerne B Diu,uu,.e:>: Alter in der Regel Ibsh Jahre , i
nicht innrer a's lö, nicht alter als 18 Jahre , Pollkommm: Gchund-
lcit Du. Mcldnng erloi.-I in her der Einstellung vc-rheraenenken
Zeit von- 1. November bis I. August persönlich1-ei dem Bczirks-
hmmando

E. E. 1«»I. In ditlkm Falle wild keine Erbschaftssteuer erhoben.
Ein Testament lar.n nach8 2231 des BAB. n: ordentlicher Form er¬
richtet wciden vor einen: Rlchtrr oder einem Notar und durch eine
vom Evl lasser umei Angabe des Ortes und Tages eigenhändig ge-
schri->bcne und unicrschriebenc Erklärung. Tine notarielle Be¬
glaubigung,s: in tie:cm Falle nicht erforderlich.

6emeln »sms Lxpor propastancls der deutschen
Indus rie.

W. 7 -F- Berlin , 22. Dez. In dem Bestreben , sich bei-
zeitrii für die bevorstehende Wiederaufnahme des Export¬
geschäfts zu rüsten , haben eine große Anzahl führende In¬
dustrieller den l isher in privaten Händen befindlichen , seit
vielen Jahren durch seine verschiedenen deutschen wie
fiemdsprat -hlichen Ausgaben im In- wie im Auslande be-
kai nlei : Verlag ..Deutsche Export -Revue G. m. b. H.“, käuf-
ich crworl en Es ist beabsichtigt , das Unternehmen so

ladMtrfe and Ha>d«L
* Din Milhonrngründmig in der Filmindustrie . Dem

ersten Aufsichtsrat der (wie bereits gemeldet ) mit 25 Milf
Mark Aktienkapital gegründeten Universum - Film-

-A.-G. (Ufa) gehören an : Emil Georg v. Stauß , Direktor der
Deutschen Bank, als Vorsitzender , Landrat a. D. Gerlach,
Fürst v Donnersmarckscbe Generaidirektion und Dr. Robert
Bosch als stellvertretende Vorsitzende , ferner Fürst Guidotto
v Donnersniurck , Herbert M. Gutmann , Direktor der
Diesdiier Bank, Kommerzienrat Max v. Wassermann (Ber-
lin ), Kommerzienrat Paul Mamroth (A. E. G.), Geh. Komm.-

Ti LNoroen -Ausgabe umfaßt IO Seiten
sowie die"rierlogsbeilage„Der Landbote" Nr. 13.

, Hi»i»tichrMIeIter. A. H«,erhielt.
<>»r»an»»rM® nt «n„ i®» B0M1I S . Hrgerh . rlt : nt VnOTaitMBtflMN
Dr phil St Sturm-  füt den UcterhLl!Un,»te>l : S ». Naue » » oel.  fäs
SaBTiitlfii au« Wil-sbadeii und d' C 'Aachbarbezirten 2 v . b Dietenbach;
'ür » richisiaal tz. Dietenbach, fix  spart und Buftfolrt . I B L Lo «»<er;
für Brrm,ich,ab uab Mn Briettaften Z Loiacker:  lut den Ha»dei»te«l ö ittz;

füt die Anzeiie» und .lieliauien - Lornaui:  lämilich >» chjieadadeu
»ruck und Beria , »er U Scheuenderi 'ichen tzoj .Kuchdruckeeet tu SArddadea»

Sdrechftuude brr SchrttlleUun, i» btt l lldr.

;EIektr. Beleoclilnngskörperl
erapfiedt in großer Auswahl u. Lilli sten Preisen

Konti 1. Zugf -PeiiK’el von Mk . 12 .31» an
Osram » u. II otait ^ | ;ar uni ]ien

in allen Kerzenslärken am L ger.
üiiarbeitei von Gaslampen für elektr. Licht

wird f.tchgemlß und billig üb rnommen.
rrirnrffrrii konz' tp«’ri-Gesc’irt für
LL II IIL. Ui LU , :: LIcLlr. tubink
1e . 1880. »cbv albm licrstr. 44 (Allteseite ). Tel. 19S0

Zleischmajchinen
wieder emgetrrfsen . Fh . Krämer , kruofasse 26.

Alte Fleildima ch neu werden angekau t.

Willkommene

Weihnaehfs-
Gesehenke
für den persönlichen Gebrauch

Parfümerien
Eaarsehmuek

Toifette-Gegenstände
in grösster Auswahl u jeder Pr islage.

B’ 111.Hilbersheim
Fabrik feiner Parf merien

Wiesbaden« Frankfurta . TU\
Wilheimstrasse 33. Kaiserstrasse 9.

K48

lfllll!lllll!lllllllllllllllllllll||||!lll|l!llllll|||||HIIIIII|||||HlllfllllUHHil

kfedermaren
iMiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiHiiin Scf ) muck  iiiniiiHifiiiiiiiiiiiiiiiiimim

TUabaster und Scfjwarzglas
Kafjmen, Utjren

Zigarren- und Zigarelten-Spifzen-und Taschen  |
Tfsdjenbedjer— Teuerzeuge

Pert- und TTloirC-Tascfjen sowie -Beulet
eignen sich jetzt besovd rs su Weihnachtsffaben.  I

Zwangslos r Umlausch nach dem Feste.
Bitte beachten Sie meine Ausladen.

Grosses Lager. — Erstklässige Ware.

Eickmeyer Tlacfyf  |
Wilijeimsfrasse 52, Ecke Grosse Burgslrasse. f

Fernsprecher 3845.

iiii’mmmiiiiiiiiiiwniiimiiiiMiwiiiiimmiiiiimiin'iinmiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiiHiiiiniHiiiinimiiiHniiiinlniiiiB

Korsett„Bequem“
Gesetzlich eesehü .zt n. Är. 64,533.

Aerzt ich mp fohlen.
Tadellose Figur. • Abnahme von LeiL

uid Hülten narh kurzer Zeit.
Kein Hoch utschen . Kein Frösteln über
dtn Rücken . Freilegen des Magens.

Nur rostfre es Material
sind die g änzenden Eigenschaften meines

i oreet s „Bequem“.

Golds ein, Wiesbaden,
Viebergasse Itt.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telrph. 605. otm.^ hnuno,»

Slchsischa Rentenversicherun_s-Anstalt
zu Dresden.

Wir geben bekannt, daß wir Herrn Rech¬
nung rat Johann 8 l»Ftßnx in Wiesbaden,
Lothringer Strasse 30 , eine Geschäftsstelle
unserer Ai stalt ülieftragen haben
SächsischeUcnteover ielnrnn̂s-Aiistaltz.Dresden

Pr. Anton.

Zu Weihnachten
cmpsclle bei billigsten Prei en und reellster
Bedienung mein reichhaltiges Lager.

Juli . Kühn
In veiler und tz.oldjchmicdemeiper

Telephon 2331. Telephon 2331.
^anggasse 42

im Hause des Hole Adler.
Ankauf von Brillanten, altem Silber

zu Höchstpreisen,
i ager in Trauringe«. 1101

KliiMl
Li
15

iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiinimiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi
z. Zusamirensetzen v. Decken u. Läufern
noch sehr große Auswahl in bi.l gcr Preislage.

Ker er entzückende Neuheiten in elag. Kragen,
Untarbljsen , Jabots u. Tasc lentücher i. Karton

für Oescltenke , noch sehr billig.

Spitzenhans ßoldbsrg
fiirdig ;»8üe 54L

Telephon 4862.

pielwaren
i» grosser Ausmiltl.

Siidkaufhan «,
1 Ecks Ko itz- u. Ger chtss'r. I.
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8ebensmltte!oerteilWg.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 24. bis 30. Dezember werdenverteilt:
ü>0 gr Fleischu. Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10der Reichssleischtorte:
60 gr Butter auf Feld 51 u. 52 dec Fet'karte:

|25 gr Würfelzuck.r auf Feld 28 de: Nährmichelkarte:
125 gr Teigwrren auf Feld 29 der Nährmittel karte:
250 gr Sauerkraut am Feld 80 der Nährmitte arte;
7 Pfund Kartoffeln auf Feld 52 der Karloffelkarte.
, , mir cv'c'' ä beträgt je Pfund kür Würfelzucker
" .-^ ^'^ gwaren 80 Pf.. Sauerkraut 30 Pf.. Karh.ffcln 8 Pf. und 60 Gramm Butter 38 Pf.

2. Versansseittteilnng.
Gruppe: Fleisch: Butter:
&—,0
I —L
M—O
R—So
Sv -8A—D
A—Z

Samstag : 8—9%
. 9%—11%
.  11 %—1
» 2 —Z
. 3—4
» 4—5
. 5—5%

Freitag 8—10%
„ 10%—1„ 2%—4
„ 4- 6%

Samstag 8—10
„ 10—12
. 12—1

c) Nährmittel:
A—G Frcitagvormittag I R—Z Samstagvormittag
H—O FreitagnachmitiagI A—3 SamStagnachmiltag

Wiesbaden, den 23. Dezember 19t7. F534
Der Magisrrat.

Fkdkr§Uiilklw>>rI>kii flr Utiaubtr.
Militärurlauber müssen, bevor sie auf ihren Ur¬

laubsschein Lebensmittl lrarten erhalten können, d u
Urlaubsschein dem hiesigen Garnison-Kommando,
Oranicnstraße 5. vorgelegt haben

Wiesbaden, den 12. Dezember 1917. F584
_ Der Magistrat.

Steuerveranlagung für das Stenrrjahr 1918.
Auf Grund des 8 25 de? Einkommensteuergesetzes

and hiermit jeder bereits mit einem Eiinomnnn von
mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpilichtige im
Stadtkreise Wiesöad'n aufgejocdert. d.e Steuerer.lä-
r»ng über sein JahreSrintommen nach dem vorg -
schricbenen Formular in dec Feit vom 4. Januar vis
cii.fd)!. 21. Januar 1918 dem Unterzeichncicn fcEj-i,t*
!idi oder zu Protokoll unter der Bersichelung atizn-
geben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen ge»lacht sind. Die oben bczeichmetcn Steuer¬
pflichtigen sind zur Abgabe der Steuererklärung ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen eine beknudere Aufsorde-
r.lvg oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung versäumt, bat gemäß 8 31 Absatz1
des Einkommensteuergesetzes neben der im Veran¬
lagung»-- und Reck' tSmittelverkahren endgültig fest¬
gesetzten Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent zu
derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben oder wissentliche Berschwciguna von Einkom¬men in der Steuererklärung sind im 8 72 des Ein-
kemmenstenergesetzeSmit Strafe bedroht.

Tie Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschieht aber g»s tAeiahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Ein¬
schreibebriefes. Mündliche Erllarnngen werden wah¬
rend der Tienststui'dcn nur von 9—12 Ub* vor-
mittaas in dem Amtsgcbäude des Unterzeichneten
Friedrickiitraße 32, zu Pro 'okoll entgcgennenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vocgezoaen, so emp-
sicht es sich, vorher die erforderlichen Zahlenunter¬
lagen und Berechnung-m aus br' -onderem Bogen zu¬
sammenzustellenund diese Zusammenstellungund
die Belege dazu mitznbringen. Aber auch im Falle
einer selbstaefcrtigten Erklärung wird zur Vermci-
dung von Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zugrunde liegenden
Berechnungen an de- dakür im, Formular bestimmtenStelle lSeite 3 und 4) oder auf einer besonderen An¬
lage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzstngsstenererlösche
im Jahre 1917 für drei Jahre, also für die Zeit bis
zum 31. März 1920. ,

Gemäß 8 71 des Einkommenitcnwqescbes wird
von Mitgliedern einer ln Preuß-'n, Sellen, Sachsen
edcr Livvc-Drtmold st-" --psstckti-i-n Äescll'chafr n»:t
beschränkter Saktung derienige Teil der ans sie ver-
on'achen Einkommenstene'' nicht erhoben, welcher
aus Gewinnanteile der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung entköllt, Dicke Vorschrift sinoet aber nur
aus solche Stenervf'ichtige Anwendung, we.che eine
Steuererklärung abaer-ebe» »»d in dieser den von
ihnen empfangenen Ärsckrislsaemi in besonders be¬
zeichnet haben Daher müssen alle Stee «ervflicktigen.
welche eine Berücksichtigung gemäß 8 71 a. a. O. er¬
warten, mögen sie bereits im Vorjahr nach einem
Einkommen von meb- als 3000 Mark veranlagt ge¬
wesen kein oder nicht, binnen der »benb"z schneien
Frist eine tue nähere Bezeickninna des emv̂ angenen
GcschäktsaewinnS aus der ^-esellsck>kt mit beschränk¬
ter Saftnna entha't»ii>e Stenrrerkläcnng einreichen.

Die voraeschriebenen Formulare Zu Steuererklä-
runaen werden von Ende Dezember ab durch die Post
zvgesandt.

Alle Briefe bitte lediglich zu adrellieren: An den
Herrn Vorsitzenden der Beranlamingskommillion für
den Stad k̂-eis Wiesbaden, hie-. Friedrickstrabe 32.

Es wird erkucht. in allen Eingaben die Wohnung
lascht Laden. Werkstatt. Kontor nsw.) und die dies¬
seitige Kontrollnummeran.,»geben. *

Wiesbaden, im Dezember 1917.
Der Vorsitzende

der BeranlanungSko'nmi'Zion für den Stadtkreis
Wiesbaden: Dr. Reinhardt.

Bekanntmachung.
Die HablsieUe fürKriegsunierstütznngeu

ist mii Rücksicht auf die Weihnachtsfeiertagew e
folgt gröffnel: F584

den 23. Dezember vorm, von9—12
, 9—3 ununter¬

brochen
. (I.Weihnachieta)

geschlossen
gm Mittwoch, den 26. „ (2 .Weihnachtstag)

von9—12 Uhr.
Wiest «den, den 18. Dezember 19l7.

Stad:. KrlegSuilterslützungsamt.

. .. Bekanntmachung,
betreffend die Nacheichung der Maße und Gewichte.

Ermaß 8 11 der̂ Maß- und Gewichtsordnung vom
30. Mai 1908 muffen dis dem eichpflichtigen Ver¬
kehre dienenden Meßgeräte, wie Längen- u. Flüfsig-
reitsmaße, Meßwerrzenge, Bierfässer, Hohlmaße, Ge-
dstckte und Wagen unter 3000 Kilogramm Trag¬
fähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegtwerden.
., Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf
ch.re Verkehrssähigkeii geprüft und dann nsoen dem
Eickstcmvel mit dem Jabreszeichen versehen. Un¬
brauchbare oder unzulässig befundene Meßgeräte
werden mit kassierrein Stempel dem Eigentümer zu-
rnckgegebeN, irgend eine Bestrafung tritt hierbeinicht ein.

Im Kreise Wiesbaden Stadt wird die Nacheichung
rm Jahre 1918 nach folgendem Plane durchgeführt:

Im 2. Polizeirevier vom7. Januar bis 25. Januar.
Fm 4. Polizeirevier vom 10. Februar bis 10. März.
Alle Gewerbetreibenden. Großhandlungen, Fabrik-

bctriebe »ns Landwirte, sokern sie irgend welche Er¬
zeugnisse nach Maß oder Gewicht verkaufen oder den
i' inmng von Leistlingen dadurch bestimmen, werden
hierdurch ankgefordert, ihre eickprstchrigenMeßgeräte
vom Königlichen Eichamt in Wiesbaden, Luisen-
Itrcche 26, zur festgesetzten Zeit gereinich vorznlegen.
. D,e Nacheichung nicht transvartabler Meßgeräte
lz. B. V-ebwaaens kann auf gemeinsamen Rund-
gangen es Eichmeisters am Standort erfolgen. In
diesen Fallen sind entsprechende Anträge beim Eick-
"mt -ZU itellen und es werden dann außer den Eich¬
gebühren für jeden beanssruchten Beamten, für jeden
angeaangenen Dag und von jedem Antragsteller Zn-
schlaae von 1 Mark erhoben. Auch sind dann die aus

und Rückbeförderungder Normale und
Pr 'rnmgsmittel enAtebendx Kosten zu tragen.

Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegenErstattung der Gebühren.
Nach beendigter Nacheichung werden volizeiliche

Revisionen voraenommen werden. Gewerbetreibende,
die von den Nacheichnngsiagen keinen oder unzu¬
reichenden Gebrauch macken, werden besonders eni-
genend revidiert werden. Gemäß 8 22 der Maß- und
^ .'.wicküSordnnna wird mit Geldstrafe bis zu
s C 0!>rr. *2. Tt bestraft , .wer den «orschristcn
cer Maß- und Gewicktsbolizei znwiderhanbelt. Neben
der « raie ist auf die llnbrauchbarmackung oder die
trinziehiing der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu er¬
kennen, auch kann deren Vernichtung ausgesprochenwerden. »

Wiesbaden, den 8. Deeemb--r 1917.
Der k. Polizei-Direktor, v. .Heimburg.

Stüdt. Kaiser Friedrich-Bad.
Am 24., 25. und 26. Dezember bleib! da?

Eadbaus geschloffen. ^534
Städtische Väderv rwalkuue,.

-lädt. Bolks-Brauscliäder.
Die städtischen Losksbadeanslalten sind

24. Dezember bis V Uhr nachmittags geöffnet.
Stad il'che Bädkraerwaltung.

am

Dp « Wallerstein
Frauenarzt F44

vom Felde zurück gekehrt
Mainz , Grosse Bleiche 35/37.

Christ banmständer.
Franz Flauer Naclif . ,

Wettritzstraße6. 1254

Beleuchtungs-Körper
molern, gra-s , Auswa’il, billig i ' Preiso.

FlSClfa ^- uisens t r asse 44,
*_neben Bs eater.

Wilh.

Höcker
| Grosz *Kuchen - Mnrichtungen

SchUlerplatz 2,  Ecke Friedrlchstr.
empfiehlt als

[prakti reheWeilnashtsgesehenke
i .iiiitiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiMtiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii•

AmA on!ag den 24. Dez.
eiern d'e Eheleute
A«IS'Siklli.M

Nikvla.straße SS
Scs Zch kn

S/derse» Hoch/eil.
AGGEXAlKKEGKUK

Tes Feil kec
Silbernen Sofeil
begehen zu We hnachten

die Eheleute

Margarethe,
geb. Niebergall.

Wiesbaden. 24 Dez. 1917.
Kastellstr. S.

GGG • ®® • ®®®® ®
Leberflecke, Mitesser.

Gesichtsrvte «. So.nmer-
sprollen. sowie alle Haut-
ünrriniakeiten beseitigt

ö°>i!k'jlilikmi>lli
und macht rauhe, spröde
Haut über Nacht summe-
weichu. , arr. Gr. Fl. 2 M.DO).BaifP.*“*.“*'

H » « « träger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand»
s «he und Mint rmützea
billigst lei Fritz Str. nsc i,
Kirchgasse0. 1096

6 »

Weihnachten
Peze. Dt .fsc, o. ragen.
Hüte, Schirme, seidene
Jecken, Brülleler Wäsche,
Handschuhe sow. Modem.

Asdioiiiirr,
jetzt 23 Weberaalle 23.

Heiöenftiffe
(fit Sielteto. Bliifen

preiswert zu verk.
Paula Stern

Wellritzstraße 35.

Batterien
wied»r eingetrofsen bei

Krämer. Lanaaaffe 26.
Melina- Haut- (’rPme

beste Friedensware
Kästner u. Jacobi,

Taunusstrasse 4.

Pnppenwage«
in großer Auswahl bllligs!
Bettengesch, Mauer«. 8.

chegr. 1885. Tel. 285
Keerdipungs-
~ Anstalten

irlkdkDlftit
•' irtttt

Adolf Ms t!j
Ellenbogengasse 8.

Hr. Aager in all. Arten
Kolz- und

MetaU- Särgev
zu reellen Preisen.

Eigene Lei ben-Wa ze«
und Kraa.ira en.

ck'e erant desr erein
fnr^e er'' Natt«««»

Lieferantd. Aea <te:i-
V r t« .

Hermann Jeckel
Marie Jeckel

geb. Weyershäuser
Kriegsgetraut.

Wiesbaden, den 22. Desetuber 1917,
Hermannstraße 19, I.

Ihre Kriegstrauung beehren
anzuze gen

^ Jakob Engofmann
^ Christel £ ngelmann

geb. GrooCfmii:s
Nendorf—Wiesbaden

22. Dezember 1917.

sidl

Karl Jllpheis
Erna JLlpheis

geb. Franz
Vermählte .

Wiesbaden. Weihnaditen 1917,
H.rsdigruben 30.

1 j t
meine inn.gstgelieiti Frau, untere Herzens*
gi te Mutter, Schwester, Großmutter und
Schwiegermutter

Elise § l| Öf jr , geb. Gr'- «ch
am Donnerstag vormittaz um II " , Uhr,
in. Alt r on 53 Jahre 1 na h langem, mit
großer Ge uld ectrageneni Leiden zu sich
zu nehmen.

11.u stille Teilnahme bitten
Dw tieftranernden Hinterbliebenen:

Chri «an Schäfer S wc. «. §ohn.
Fainilie Joseph Schäfer, z. Zt. auf Ula»b.

„ 'Lr ilielm s axi,  z . Zt. im Felde.
„ Fried ichT iel. z. Zt. im Felde.

Ludwig A tcr.
Wiecbade« (Lehrstr. 16), 20. Dez. 1917.
Die Bee digung rindet am Montag, den

24. Dez., nachm, um 2V Uhr, von der
Le.chenhale des Südsr edhofes aus, statt.

Wachruf!
Infolge e'nes Unfalles seine» Beruf»

starb an, 13. d. M. der
Zimmerman«

Ludwig Dach
in Kierst dt.

Ich betrauere in dem Be stockenen»
welcher 27 Jazre bei mir in Tätigkeit war,
e nen sle ßigen, ehrlichen Arbeiler, deisen
Andenken ich stets in Ehren halten werde.

B-iesbaden, den 21. Dezember 1917.
Iar »l» Ufaff . Zimmcrmeister.

Danksagung.
Für die wohltuenten Beweise Herz,

licbster Teilnahme an dem uns so schwer
betreff nen Verluste unseres lieben, un¬
vergeßlichen Sohnes und Bruders

Willi Hrllmig
sprechen wir L.llen unseren innigsten
Tank aus.

Dir tieftrunernden G'.trvr»
«ud Geschwister.

am Sonntag,
am Äioniag. den 24.

am DienStag, den 25.

Vtrrat$8chräril<8
verschließbar , für Einkoc glöser usw.

Raum sparend und überslchtlica I

Kochkisten
in den Preislagen Mk. 30_ , 48.-

§1att jeder besondkm ANrelge.
Heute moreen ent ch ief sanft nach langem, mit größter Gedu'd

ertragenem Leiden unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin uns Tante

geb. Freseni « ».
In tus Freiherr von Wangcnheim,
He«rich Freist rr von 2 a>genhc m,
«ustel So reher, ged. Freii« von Wangenhel««,
Ada reifrau von Wangrnlelm, geb. L«!w„>z,
Elisabeth Freifrau von Wangenhrim, geb. von Marquard,
A-'gnste Fresenius, geb. Fritze,
und iechs Enkelkinder.

Wiesbaden, Auerbach, den 21. Dezember 1917.
Tie Trauerfeier sinoet Sonntag, den 23. Dezember, um 2 Uhr

im Tranerhause statt.
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Ktellen-Angebote^
^ Weibliche Personen )

f Kaufmännisches Personals
Kontor .stin,

perfekt in Stenographie
u . Schreibmaschine, mit
besserer Schulbildung, tot.
jicf. Off m Olehaltsansp.
u, 03. 429 Tagbl .-Verlag.

Luchiige
Kontoristin,

welche selbständig arbeiten
tl»in, verfelt Stenogr . u.
Maschine schreibt, zum
1. Jan . 1918 aefucht. Off.
nur mit Olehgstsanrvrüch
u . D. 424 Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
für leichte Büroarbeiten
gesucht. Offerten unter
D . 431 an den Taabl .-Vl.
Masch .ue«.

Lchreiberin
für 4—6 Stunden tätlich,
sväter ganzen Tag. gef.
Angeb. mit Anspruch an

Schümann,
Halkgartcr Straße 2.

1 E.t5QUi'Clin
gesncht

für ein erstklaüigcS
Mannsakturw . - Geschäft
in größerer Garnisonstadt
NordbavcrnS. Angcb. mit
Pbotogravbie . Aiig. des
Alters . d.r Konfession u
der GebaltSansprüche bei
freier Station u. W. 430
an den Tagbl .-Ve rlag,

Verkäuferin
auf sof. sucht A. Lctschert,
Faulbrunnenstrahe 10.

s Gewerbliches Personal )
Tiich >ge

Urbeiterin
gesucht

cLoh & Loherr,
Main ». F44
Mode.

Pudarbeiterin u. Lehr¬
mädchen. auch für Verk.,
sucht Klein, Tau nus str. 13

Bügellrhrm . a. Bat . aef
Mittngeff- Jabnstr _ 14. P.

Tücht. Kinderpslrgerin
Nack aufwärts acs. Vor¬
stellen Trebel , Walkmsthl.
straste 2._
Zum I . San . oder später

btifiri '3 HauSmadckie» ge¬
sucht; gute dauernde
Bjebrich -r̂ Straste 61.

Töchl. Minl -ei,
dos focken kann, g. hob nLahn soiort ges. Bayer.
Tniinnsstraßc 1. Part.

Kür 1. oder 15. Januar
bess. Mädchen zu 5jähria
Knaben aesncht. das auch
Ha Sarbeit übern. Vor-
zu stellen vorm. 9 - 11 u
nachmittags 2- 5 Ilhr.

Profe ^or Köhler.
rmannstraße 1. Part.Theke

ßtsscm WöSA »,
durchaus selbständig in
Küche u. HauS. zum 1. 1
oder später aesucht. Lobn
40 - SO Mark.
._ Viktoria ' rn*c 15. P

Tüchtiges Mädchen
bei 35 Mi . Lohn gesucht
Schützcrihofstraße 7.

(Oesucht n i Mainz v.
1. oder 15. annar tüch¬
tiges . selbständiges
Atteinmavchen

bei bobem Lohn. Ang. an
Sonnenfcke'n. Main»

Taunusstr . 17. V , F44
SSt kill!» ülOEBl’.
evtl, dauernd , aut enivs.
Mäd-k'rn in Herrschaft!.
HcmsKalt gefuckst. Adresse
im TaMl .-Verlag . 1! »

Mädchen zur AnSH lfe
für fof. suwt A. Letlckiert,
Faulbrunnenstrahe —lO._
Mäd4> ob. Kran v. 2—4
prf. Mai nz er Str . 66, 1.

Cdit . IHonntstrnu
täglich 2—8 Stunden bei
gutem Lohn gi sucht. Näh.
u 430 an d. Tntchl -V.

l ö!M-Mgedl>te)
C Männliche Pers onen  j
f Kaufmännisch«» Personal ]
Lehrling für techn. Büro
m. g. Sckulbild . w. einge¬
stellt. Ernst Gier,. Aufzug,
fa '̂ rif . Schwalb. Str . 43.
^ Gewerbliche» Personal )
Schrrincraeh . lBankorb.i

‘ i.' Arb«‘u. Masck.-Arbeiter gesucht.
Karl Blumer u. Sohn,
Lmtzhcimu Straße 61»

SAistsetzer
sucht die
L Schellenbera' sche

Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden. TaablntthauS

Jellttkltzelrlnigtn.
Wir suchen aus sofort
Mllge Meute

ona Ai!r
für dringende auswärtige
KsicgSbanten.

Rietfckel u. Hennebrrg
01. m b. H,

Serrnaartenftraße 5.

MflüMt
Sriickeitrr

gesucht fiirS Sperrgebiet
Stadt . Arbei ts amt.

Erstes Hotel sucht zu-
verläffigr«

Heizer,
mönl. gelernt . Mechaniker,
bei hohem Lobn. Zuschr.
u. S 430 Ta abl.-Veclaa.

Braver Junge
kann die Schlosserei crl.
Näh, im Tagbl.-Berl . Lb

Geübter Einleger
oder Einlegerin gesucht.
K. Schwab, Buckdruckerei.

Nilüssiciicr
für 1. Januar gesucht.
Kölni .cher vor,

Hotel n Bad aus
_Klein e Bu rgstraße 6.

Lsg ?lllkljkl ! kl
für dauernd gesucht.
Kohlenhandlung Weber.

Wellritzstraste 9.

Zum wöchentlichen ein-
matiaen AuStraaen von
iVitfdfirift. in Wie Sb. ord.
Leute gesnckt. Buchhand
Bnckhold. WieSb . Bierst.
Hl-be. AnS'-cktstrav̂ 3

[ ß» li-WA )
f Weibliche Personen )

^ Kaufmännische» Personal )
Geb. ig. Dame sucht als
SotEflpanOedün

oderIkllilhellüM
paff. Stell , in Fabrikbetr .,
Engrosh . od. z Anwalt,
ev. auch nach auSw.; in
Stenogr ., Mafckinenschr.
». s'imtl . Büroarbeiten er-
faheen. Persönl . Vorstell.,
wenn mögl. am liebsten
während der Feiertage.
Offerten unter T. 431 an
den Tagbl .-Verlag.
t Gewerbliche« Personal

(Tcbilb. ölt . fraiilctn
sucht paffende Stcfle auf
1. Jan . vd. sp. bei älter.
Dame od Herrn z. Vf,ege
ii. Unterhalt . Die besten
Empfehlung , ffeben zu D.
Auch w. dasf . d'e fe'blt.
Leitung e. Hausb . übern.
( 'ff. u . E . 430 Tagbl -B.
Jnnaes starkes Mädchen

f. z. 1. 1. 18 Stell - bei a.
Herrsch. Jabnstr 40. H. P

s KM'lökW
( Männlich« Pers onen ^
f ttaufmännilche » Personal 1

Berheir . Kaufmann,
mit allen vorkommcndcn
Büroarbeiten vcrtr .. sucht
aus 1. Januar oder sväter
Dauerstellung . Gefällige
Angebote unter O. 431 an
den Tagbl .-Verlag.

Wicsbüdcncr Straßcubilliiicii.
Kräftige Kranen und Mädchen können

noch als Lchaffnerinnen ciugeslelll werden.
Gesunde und rüstige Bewerberinnen wolle« stch

mit einem felbstgcschriebeneu Lebenslauf melden
bet der F306

Betriebsverivaltuvg,
Lmscns'raüe 7.

Wir suchen für unser Fabriköüro einen

Beamten
mit guter Handschrift, welcher flott Stc rogravhie und
Schreibmaschine schreiben kann, für einfache Korre¬
spondenz and statistische Arbeiten usw. Nur an ge-
wiffenhaftes Arbeiten gewöhnte Herren , auch Kriegs-
befMdigte , mit guten Zeugniffeir wollen Offerten cin-
rei-chen unter Angabe der GebaltSansprüche mit Licht¬
bild unter der Aufschrift „ffabritbeamter " an F44

Werner& Mertz, Mainz,
Erdal -Zabrik. Snqclheimer Aue.

LeUrstetten
»är Knaben und Mädchen in kaufmännischen, tech¬
nischen und gewerblichen Deteirben, sowie Ha s-
viisangsstellen vermiltelt kostenlos 1'61l

Arbeitsamt WieSb-idr«.
?lbt. Berufsberatung und Lehrstellen-Vermittlung

Wir bitten um Anmeldung neu zu be¬
setzender

kaufmännischer Lehrstellen,
^fowie um Bewerbungcu für so che seitens der
an Osler» zur Entlassung kom»enden Scbüler
und Cchülcrinnn. — Meldevorvruckc sehen
kostenlos zur Verfügung. F40 ,j

KaufwSnuischer herein , Lui enstr. 26.

s Sermietüngen)
1 Zimmer.

Moribstr . 20, Hth. 1. 1 Z.
u. K. an ernz. Person
auf gleich zu verm. 2285

2 Zimmer.

Drudenstr . 8 2-? .-Wohn.
zu verm. Näh. L ch. 1.

Eltviller Str . 3. S . 2-Z-.
W., ev. S ta ll. Näh. &>. 1.

«llricdrichstr. 27 abg. 2-Z.»
W. a. ruh L„ sof. 19c»7

Kicdricher Str . 12, M. 1.
fch. Helle2-Z.-W. m. Zub.
fof. Näh, dor tselbst._

Kirck,gaffe 23, ftrtsp ., ger.
2-Zim.-Wobn. mit Balk.,
Kucke. Zentralheiz ., GaS
u. clektr. Lickt v- 1. 4. 18
ev. früher zu verm. Näh.
Bertramstr . 7,  E . 2230

3 Zimmer.

Bertramstr . 7, Südseite,
8. Obcrgeschotz, geraum,
freundl . Z-Zim.-W. aus
1. 4. 18 od. früh , zu vm.
Näh. das. Erdgesch. 2800

Häsnerg . 16, 1, 8 Z.. K.
u.  Zub . s. od. sp. 2002

Norkstr. 20. Hockv.. sehr
sckene 3-Zimmer - Woh >.
500 Mk. Näh. bei Döraer
oder Ott . >086

4 Zimmer.
Am Kaiser-sfriedr.-Bad 7,

1 l., sehr sch., rrei geleg.
4-Z«m.-Wohn., Gas , el.
Lickt, eventuell auch mit_ _ auch _
Möbel, für sofort zu
vermieten.

4 Zimmer
so?, zu vermiet.

«nr zwisch. 11—12 llbr
Nerotal 6.

BiSmarckr. 11, 2. mod.
schöne 4-Zim.-Wohn. sof.
o. sp Ero, 3. Et . Bl5848

5 Zimmer.
Adelhcidstr. 51, 2. schöne
sonn. 5-Z.-W. m. Zub.
fof. o. sp. Ä. P . 2003
Albrecktstr. 15, 2. Stock.

5-Zim.-W. <u. Adolfsaüee!
auf fof. od. sväter . 2270

TeiSbergstraße 28, Hockv-,
5 Z. u. Zub. Nah. Tiefv.

Karlstr . Ci. o ' S-, elektr.
2icfit̂ foiorfju _crn. 2322

Snifcnnl . 8. 2. 5-Z.-W-,
2 Blk.. Bad. G-. el, L..
2 Ms.. 2 Kcll-, bald od.
fönt Näh. P . [. B4170

Moribstraße 68 mod. ger.
5-Zim.-Wohn. zu verm.
N»h das l . Stock. , 987Wiclmidstr.

Ecke Klovstockftr. P .. boch-
berrfckafil. 5-Zim.-Wohn.
mit Darmwaffer -Aeiz. u.
-Versorg, auf 1. 4. 1918
zu verm. Näh. das. im
Büro oder Wieland-
straffe 13. Bart . I. 2309

6 Zimmer.

Aeronfrcffr. 5,1,
herrsch. 6-Z -W. z. v. N.
Alerandrattr . 8. P . 2012

7 Zimmer.

fiterMiinflr. 4, P.
herrsch 7-Z -W^ r. Zub.
Näh. Alerandrastr . 8. P.

8 Zimmer «. mehr.

Lliisenstraße 25
ist die herrsch, einger.
8. Et . v. 8 Z.. 2 Kell.,
3 Dackz.. Bade-Einr .,
Lauftc , Zen' rihciz. el.

! Lickt, AaS usw. sof, zu
vm. N, Kontor Gevr.
Wao«mo«n, Luifen-
straste 25. 2181

8-Zim.-Wohn. m. t. Zub.

7iNllM«ke 23,
2 St ., fof^ ev. a. später.
Näh. daselbst 1 St . k' 34l

Läden u. Geschäftsräume.

frifcurliiiitn
kehr günstige Lage, in w.
seit Jahren sehr seines
gutgebend. Damen - und
Serrengesch. betr. w.. m.
groß. 3-Z.-W. z. 1. Avril
zu verm. Näh. b. HauS-
bebffer, Rheinstr. 115, 1.

i ^ efchastsrai ' M
Entresol , m. mehr. Zim..
preiSw. Langg. 11. 1912

Bille» und Häuser.
Große Etcgrn -Billa in
Kurlage , für Sanatorium
sehr geeignet zu verm.
od. unter sehr günstigen
Bedingungen zu verk.
durch Immobilien - Ver¬
kehrs - Gesellschaft in. b.
H., Marktplatz 3.

Kl. Billa, 8 Zimmer ., kl.
Hinterhaus , ioi. zu vm.
od. zu verk. Off . unter
P . 424 Tagbl .-Verlag.
Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58 sch.
2- u. 3-Zi.m.-Wohn. mit
Balkon soiort zu verm.

Fasanerie bei Wiesbaden,
6 Zim-mer u. Küche uird
3 Zimmer u. Kucke zum
1. April 1918 zusammen
oder geteilt zu verm.
Nähere ! daselbst Part.
Möblierte Wohnungen.

Abarschlon. elegant möbl
2-Zimmer-Wohnung mit
ringer . Küche u Heizung
lvf. oder später zu verm
Kalr, Bahntzolstrabe 6. 1

Msbl . 3-Zim.-Wohn. mit
Mädckenzim. zu verm.
Näh. im Tagbl .-Bl. Kr

M b irrte Zimmer.
Mansarden « .

BiSmarckr. 11, 3. L, eleg.
mbl. Zim.. sev. Eing .. o.

Hermannstr . 15, 2 r .. m. Z.
Herrngartcnstr . 15, 1, gm
geheizt, vrxisw. Zim. f.
kurz. u. cäng. Äutentb . s.

Michrlrberg 22, Ä. 1, sch.
möbl. Zim., event. mit
MjttagZtisch, bill. zu vm.

Moriustr . 4, 2, möbl. Z.
UhilippSbergstr. 8, 1, lÄd-seite, 2 Z„ m. od. unm.
Westeudstr. 20, 3, mbl. Z.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Mchgon -An - L- Ve. VrstoS Vkatt . Nr . 6M.

Friedrichstr. 40 ich. Krtsp.
0 8fenstr.Zim. mit Erker. .. . .

sof. bin. z. verm.. pass.
»um Möb eleinstellen._

Lckärnho ritstr. 48, P .,ll Z.

M . lMiM 'M
zu vermiete«

Bismarckring 32» 3.

Keller. Remisen,
Stallungen rc.

Stall , u. Remise zu vm
Näh. Web-rg 38. 1 2001

«gkWk }
Ruhige Familie

sucht zuan 1. 4. 18 schöne
2-Z.-Wohn. mit Mans . im
Weitend ; Frontsp . bevor¬
zugt. Offerten u. D. 214
an den Ta gbl.-Vcrlag._

Dame, Musiklchrerin,
sucht für Januar 3-Zim.-
Wohn. in gutem Hause,
2. od. 3. Stock, wo Musi¬
zieren erlaubt . Off . u.
K. 431 an den Tagbl.-Bl.
JungcS kinderl. Ehepaar
sucht im Südviertel auf
1. April 3 Zimmer , Küche
mit Mansarde . Gefällige
Offerten unter I . 431 an
den Tagbl .-Verlag.

Sonnige 4-Zim.-Wohn.
gesucht. Preis bis lOO Mk.
Oif . u. G. 431 Tagbl .-Vl

5-Z!m.-l0l>lls»lS
mit Bad. mäglickkt Nähe
des Kurhauses , gesucht.
Näf M .tteilung m Preis
unter Ehiffer A. 558 an
den Tagbl .-Verlag._

Züm 1. Avril 1418 eine
ftnnine , freundl . geleaS-7-ZIllmet-SeS».
mit reich!. Zubehör gef.
Dff. mit Preisangabe n.
K. 428  an den Taabl .-B.

Für Ju 'i »d. Qkt. 1418
kl Sk SISk-sZlm.
mit Zubehör, Part oder
l . Etaae , i« bestem Gc-
sckäftSviertel zu mieten
gesucht. Offert mit Preis
u. S_ 431 Ta gbl -Verlag.

Geflickt wird

7-8-3im.-IS!|B0.
fiir Mszmlke

für eine ruhige vornehme
Gesellschaft, kein Lausder-
kebr. Bedingung : Zen-
tielheizung . zentr . Lage,
möglichst Nähe deS Bahn¬
hofes.

I . Ehr . Gl 'icklick.
_Wilhelmffraße 56.

Kinderl . Ehepaar
sucht möbl. Zimmer mit
Kochgelegenheit sofort od.
bis 1. Jan . 1918. Off . u.
E. 21S an den Tagbl .-Vl.

Gesucht ein Raum
z. Unterst, v. Möbeln. Off.
m. Pr . u . L. 431 Tagbl .-Vl

[ grembentieime)
C090000C03QO

MlSMMk gif,
Moribstraße 6.

Zimmer 8—4 Mk.. mit
gut. Verpfleg. 11—14 Mk.
Jedes Zimmer mit kalt
u. warm , fliest. Waffer.
Dcinpsheizung , Personen^
_ _ Mich
4.50 Mk. Ab ndeffcn von
Aufzug ageffcn 3 u.

2.50 Mk. an.
oooocooooooo

MSsse
c Prioat -Beriäufo )

^ni-i!.'Silkcrpscrl>
zu verkaufen bei

Wintrrmeyer.
Dobbeim. Adol fftraße 4.
Hochlr. Kaürkii!',
1 Eber u . junge Schlacht^
ente u. Hähne zu verk. bei
Karl Stiehl , Bierstadt,
Schwarzgaffe 5. ^_

Zwei Läuferfchweine
zu "v^rk. ' Wollmencheidt,
Lahnsträahn itr aste^22, Htb.

Schweizer Ziege,
schwer, zu verkaufen. Betz,
Ahornweg 1. Gartenhaus,
an der Roffetjtrcste»_
fiiMtjän neu,

Belg. Rief . u. Ries.-Schcck
•f.verk. _ C' roü, JBn 'bftr. _72.

Belg. Riefe bill. Hart-
mann , Sch lickierstr. 13. 8.

rllte u. junge Hafen
zu verk. Hauck, Walvam-
si ratze 10. 3._ _
Kaninchen» ausgewachsen,
z. Sckffackren u. z. Zucht
zu verkaufen bei Klemer.
Oranienstraste 81,̂ Hth. 2.
4' jg. schöne Schlachkentcu
zu verkaufen bei Sauer.
Sonncnberg . Wiesbadener
Straste  85 . Part.

Einige H.. u. D.-Uhren
bell., das. Dampfmaschine
m. Modellen. Festung m.
Soldaten u. Haustelephon
Oill. zu verk. Krämer,
Dar -amftr . 7, v. 9 Uhr ab»
Damcnuhr n. Panzerkette
zu verk. Razinski , Hoch-
stättenstr. 10, 2. n. nachm.

Damrn -Uhr
mir Kette, f. neu, 1 D .-
Brillantr . bill. abzugdben
sei Stiehler . Eltviller
Straffe 9. Part.

Damen -Uhr 585,
neu, zu verk. Sulzbergcr,
Adelheidstr. 10, 2. Stock.

D.-Ring m. Dayhir»
St . u. Brill , besetzt, zu vk.
Arnold, Wellritzstr. 11. 1.
Eckte kl. Perlobrr , Pcrl-
brosckr. reiz. Eesch. r. j.
Mädck., zu vk. Hoffmann,
Eckerniördestr. 17, P . r.
Pelzstola, langh. Muff.

Schmitt . Klarenth . Str . 3.
Nerzstola,

1. Oualität . wenig ge¬
tragen , zu verk. im Auf-
trag . Bierbaum , Aork-
straste 18, 2 r.

MetSliMii»

eleg . Blaafütsiota . ,
Flicksmuks sehr preiswert
Oköderstrabe 20. Lendle.

Selten ? ® ele ; enWf.
Skunks, mod. Kragen-

krrm. b.llia zu verkaufen.
Jürgens.

Michelsbera 2. Modes.
Schwarz, neuer Fuchspelz
u. Muff billig zu verk.
Köhler. Sckulgaffe 7. 1 l.

Pelz -Garnitur
für junge Mädchen und
Kragen billig zu verk.
Seuvel , Rödcrftr . 12, 3.

Neue sck« . Pelzgarn,
im Auftrag zu vk. Rchak,
Frankenst raste 21, P . _

Zwei w. Tibctpelze.
1 bl. Militärmütze zu vk.
Mairger, Erbacher Str . 4.

Langer schw. Tibetvekz
u. Muss zu vk. Hoffmann.
Eckcrnfördestr. 17. P . r.
Muss ». JubiläumSmünze
vk. Kulvv Hermannstr . 28

^pelzcape»
neu, schwarz, zu verkauf.
Luifenstraße 46, Zigarr -̂
Olefchäft Rrchert.

Herrea -Pclzmantel,
billig zu verk. Egenolf,
'Oranienitraste 22.

H.-Pelzmantrl , Bisam,
gut erh . zu vk. Ruppert,
Frankcnitraste 15. 1 r.

Pelzmantel
zu verkaufen. Vorbach,
Karlstraße 37. 3.

Seal -Pelzmantel . Pelz-
iacke, vcrsch Oesen, nustb.
Kleiderständer. Kovier.
mne mit Tisch, Bürost^
Vogelkäfig mit Ständer,
Bogelheckcnk., Schädel vk.
Baer . Friedrichstraße 27.

GclcgcnlicttS-

fnnf.
Ecrstklaff. echter Nerz-

Pelzrock mit Nirgima-
Elterkragcn u. Manickeu.
für graste kräst. Figur!

aus Privatband abzugeb.
Preis 1800 Mark

Desaleich. eine prachtvolle
Schlitten - oder Waaen-
decke, besteh, aus 16 deut¬
schen Füchsen, zu verk.
Breis 1500 Mk. Näh. und
Besichtigung hier beim
Bortier Hot"l Metropole,
von <1—12 Ilhr.

Hocheleganter
Herrenaeripe ^z

fast neu , Mittelgröste,
^obelklauenfutker. mit
Birg . Otterkragen preis-
werk zu verk. Hoffmann,
itrankfurter Strake 6
Eleganter Plüschmantrl,

aan « neu . üi l,".. o-
vreiswert zu v? Domm,
Göoenitraste Ü, 2 !.

Zu verk. qr Pe 'zdccke.
versckied. aetr Del,e . dar
ein Persianer gr. Fenster,
leder Näheres bei Fr.
Dnmielzick, Moritzstr. 28.
r-i- te-bontz 1 &t.
Eleg. schwarze PlÜfchiacke
zu verk. K. Ohrt . Kaiser-
Friedrich-Ning 57, 3.

Gamaschen, 3—6i.,
2 M.-Tcllermütz., 2 Perlt.
Neeb, Winkeler Str . 8, P.
Infanterie -Schirmmütze»1

gut erh., zu verk. . Rörig,
Marktitrastc 6. 3 links.

Ein Hahn,
7 Leghühner zu verkaufen
fei Ermr . Skcingaffe 17.

ersch. junge Lcohühn
zu verk., 12 Mi . vro
stück . Näh. Hollgarter
S traff? 4, Äbkb., Herborn.
Pr . sing. Kanarienhähne.
Phil . Belte . Faulbritr . 8. 2

I . Kanarienhähne verk.
Horst» Hermannstr . 28, H.

selten schän, zu verkaufen.
St einbo rn . Ki rchn. 44. 1 l.
Eleg. seid. Handtäschchcn
lDentell . gest. . Deckchen,
alles Handarb ., bill. abz.
" . "* 18

mit Material zu 'verk.
Zsriibou let. Ka rlsir. 37. 1 z.

Briefm .-Album (Senf)
10 m , Zither 5, Stein-
/aukasten 2 Mk., Jugend-
'christen. Taunusstr . 59,1,
Toreingang . Kamenetzki.

Briesmarken -Saminl,,,,,
iEuropaj Wert n. KotgL
ca. 37 000 M.. s. 17 000^
zu verk. Näh. d. O. H«!,,
Frankfurt a. M-. Wiesen.
straße 57..

Browning » nen,
mit Futteral u. Munitis«
zu verkaiiscn. Neuzcrliii
G-öbenstraste 28, Part.

jU
iiitk

Zu verk. 1 Feldsteckrr.
Strauff ' eder. zwei wcitzem H
Korbe. Briefmarkenalbum ,fte.
Klavierschule. . Fcldilnic!, , ^GaSlampe . Näh Micke!,.' k "
5( tc_ 21, 2. : c- Bcckhau^

In

Schön. Wrlhii . Gcsckent. liis a
Goerz Teniinc - Fil« mm

Kamera . 8 X 10Mi, jsrie. igcn
densworc . preiswert ob. d
zugeben Carl VulpiuZ, lleidu
Mark titraste 30.

Tolatl. 8(api (ob1..
9 X 12, dopp. Ausz., allez
Leder mit Dovvelanait,
1 Jcarette mit Zeitz»
ob'ektiv, sowie einige
billigere Avvarate vrcirw.
zu verkaufen. Wagenbach,
Gartcntclditrahe 17, g r.
lBahnhofl-
Tadellos. Phot. Apparat
(9 X 12) zu verk. Keinpf,
Werderiträff e 10, 2 l

msen
F

.

g[gpP' gaiDf[9,ii
6X9,  brll . zu verk.
zuseh. ab 11 Uhr. Wmer>ji,^ d.
berg 6, H .1 !., SchM . M g
Schrribmasch »̂ gut erh. »

zu verk. Jakobi , Adelhcid-i xx
straffê 42̂ Anzu^ ,N - h^ g^Schreibmaschine» Uost,
K.-Sckreibmasch 15,. ~
Sckreibvult Bcrttamslr . §1Swing
Wirtsck nst, KSlling. i imser

Kontrollkaffe, zu fj
3t-cil.. Svilom Sander , zn
verkaufen. Klamv, Einick. „
Straste . 8.,3 links. ^ '»uen
Neue schwarze Staffekn !>e«nu
u. Daunen *Tock wit jit schul!
verk. Ohrt , Kaiser-Fr,»

zu verk. Abcggstrcstc 13, “rn’erl
SeiMtenberg ._ J wahr»
OluteS Klavier zu verk.' »00 E

Sedanvlab 7. 2.  Kammes  Heren
Cello und

zu verk. Deuser , Bielrutz
Kaiscrst raste 30. 1^ ügieitGute Geige .
billig zu verk. Kemps, wstges
Wcvdcr ltraste 10,  2 L ssrage
Nene Zither z. Untermi leine
Wendling . Wellri tzitr. 50.  ch
'Fast neue Akkoid-Zichcr'
vk. Bendicr , KlovilockilrN? . . .
-Grammophon n ®
u. 50 Platte » zu »et« ;ütget
kaufen. Wiederstein , Totz> scheu
heim, Wicsbad . Stri 3ll. 8D !»r!a

Trichtert . Grammophon, Auch
fast n.» Tuta -Ärmb.-Udr,

S

R

Leiterwagen bill. Rhein»
hei in er»_ W»rlrainsir ._ 25. J-

Pottiphon-Spielwerk, al 1
156 Töne. ui. 50 Platten.
Rodclsckl., Eisenbahn nuti
Zub.. gr. eiiigepfl. Aauar.IAra:.-l
m. Tisch, Vcgelh. ckc uiw.Imau
Leicher, Bah „hafilr .̂ »̂ ^ ckrauSvmphonium «ich.
zu verlausen Lanzstr. 1»,
Parterre . Nackn._ —

Spieldose ...
mit Platte », fast neu. fite sm
45 Mk. zu verk. Kettneß
Kirclrgasse 62, Hth. 2. rat

Ziehharmonika , 2reihi!>, Pfarr
gut erhalten für 25 3.U ffrl. (
zu verkaufen. Schuitzl'pa»- israu
Nettelb eckiir. 28. S . 2 K A. Sc

Ziehharmonika, Juitrz
nock nen, Luftgewehr Ji Ptarr
verk. WMer , W. llriv-ß f----ie
straste 0» 1.

65er Notcnrollen
billig zu verk. Taunu,
straste o9, 1, Torcingan!
Kamenetzkü

Schöne Ockgeinäldĉ.
u. Lüster zu verk. Ätz!
Friedrickstraste. 50, 2._J

Spiegel in Altgoldr.»
65 M. u. mehr. Bilde!
zu vk. Steine r, Laugg-,

Baumschmuck, Lexikon,
Bückxr, Zeitichr., SpiclK
Lamv., Ztilinü., Glockeib
Porzell .. Gläser , Pettvoch»
Reise . Decken, VelbcihR,
Garn u. Geschenke zu ver¬
kaufen. PlönieS , KapelleE^
straste 6, 3._j

Weihnachtsgeschenke.
Eick, massiv. Paneelbr«

neu. 25 Mk.. Tonnenbrett,
Pitschholz 10 Mk. Rooa-
straste 6, 4, Becker, voll
12—1, n. 6 u. Son ntE
Umzugshalber zu verk.:..

1 weist. Freiudeuzim . w.»
komvl. Bett , I» Rohb.. cu>
Nustb.-Est- od. Wohiizilü-«
1 Kucke, gr. 2tür . KleidcK
schrank. Nacktt. u. t -iaifkom., ferner 1 Schreib!
B lckersckrank, Truhe «
Stuhl mit bahr. Ma !c« u
Nur Sonntag nochmittaS'
Gartenfclditraste 24,
Acker mann.

I
st
8>

fi

Zwei Fehcrbrtte « .fi verk. Kirchgaffeu erfragen bei Fra»
eher, 4.  Stock . _ --

iVfdifSf . MaivabeT^
u. ick. Spiegel f. b. Sag
Drudenstraste 1 (Ablcht-



>.

»ins »»,
Ko 'ar

^OQ' i M.
5. Haie,
Siefen.

n.
■umiion
»crliua,
‘nri.
lecher,

weiße
irtlf»un
bfjafd
Grefte(3
ckhaus. .
cfrficnl
> Rinn.
. Frie.
;rt ab
Zulpiuz

M . .
alle!

stanast,
«cifr
einige

vrcisw.
icnbadj,
7, 3 r.

fr. 649. Som,,g. 23 .Le,embecM. ««,»-Wz>)k. KM»««.

pparat
Kempf,
i  l.

IftÜ.
■r. An.
R ^mev
^5fl _
t erh ..
delhcid-

1l —1,

$’%
mftr . 6,

der , zu
Emser

ett zu
fec«3' t .<

: &e 13,

verl
fiiinm -4

lietrift

.ffentbi

ttterTdjT
str. 50.
■STtBcF

IllJJ

weihnachtsbitte.
In den drei verflossenen KriegZwintern ist der

kürsorqcvcrcin Jihamicsstift
'Imit  keiner Bitte an die Oeffentlichkeit getreten. Nun
ater zwingt uns dringende Not . mildtätige Herzen
um Hilse anzurufen und zu bitten , zum Weihnachts-

/feste, dem Feste dec Liebe , auch unserer zu gedenken.
^ ^ ? Uglinge . Kleinkinder , der Erziehung bedürftige
Mädchen , des Schubes benötigende Mütter weilen in
unserm Fursorgehaus , sie alle sind arm . Es gebricht
uns an Mitteln , um iür deren Unterhalt und K e.-

sdung aufzukommen und um mehr dieser Hilfsbedürf¬
tigen aufzunehmcn , für die noch genügend Raum vor-

ifiuhöen i» . Jede Gabe , auch getragene Wäsche und
Kleidungsstücke . Betten und Hausrat , werden dankbar

, angenommen von den Unterzeichneten : F5R6
Frau General Sennin . Kniser -Feiedr .-Ring 80;
Freifrau von Bleul , Bierstadter str . 40 - Fräul.
Großmann . Luisenstrass .' Z7 Fcau Direktor
Schivver . Hilda,traße 10; Freifrau von Svberg.
Uhlandstraße 18 ; Frau Rechnungseat Trimborn,
Morib ' trahe 54 ; Fr »u G .cheimrat Wekener,
Rudrsheimer Str . 11. Von den Herren General-
Oberarzt ra  D . Dr . Baehren , Kl . Wilhelmstr . 3;
Dr . meo. Christ , Rheinstr . 48 ; Stadtverordn . Fink,
Frankenstraße 14 ; Stadtvfarrer Geistlicher Rat
Gruber . Luisknstr . 31 ; Saa .-Rat Dr . Schrank.
Adelheidstrabe 49, und im Johanncsstist , Platter

_ Strasse 73.

Pics&Döcner Herein fit Spring
KeiifirfTifler Sdjulfiinüer. (f . | .)

Trotz der vielfachen Anforderungen der Kriegszeit
wagen wir es wieder , mit einer herzlichen Bitte in
die Oeffentlichkeit zu treten , teils , weil die Not uns
zwingt , teilweise aber auch in der Hoffnung , für
unsere Bestrebungen gerade jetzt warmes Verständnis
zu finden . Bildet doch unter all den dringenden
Aufgaben , die uns Nichtkämpfern in der Heimat zer¬
fallen . die Volksernährung eine Hauptfrage , und ganz

loffelcT besonders muss uns die Ernährung unserer Volks¬
schuljugend am Herzen liegen , auf der zum guten
Teil die Zukunft unseres Vaterlandes beruht . Seit
sieben Jahren konnte der Verein einer grossen Anzahl
armer Kinder die Wohltat einer warmen Mittags
mahlzeit zuteil werden lassen. Unter unseren 400 bis
500 Schützlingen befinden sich nicht nur solche Kinder,

i deren Väter gefallen sind oder noch im Felde stehen
und mit banger Sorge an die Ihrigen zu Hause
denken , sondern auch zahlreiche andere , deren Bedürf¬
tigkeit durch Lehrer , Schularzt und Armenverwaltung
fcstgestellt ist. Nunmehr stehen wir aber vor der
Frage , den Betrieb einstellen zu müssen , wenn uns
keine neuen Mittel zuflictzcn , ein Entschluss , den wir
in der jetzigen schweren Zeit doppe 't beklagen müssten.

Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend
um Geldsvenden , die von den Unterzeichneten dankbar
entgegengenommen werden , ebenso von der Nassau-
ischen Landesbank , dem „Wiesbadener Tagblatt "-
Verlag lSchalterhalle ) u . der „Wiesbadener Zeitung ".
Auch die Anmeldung von Jahres - bezw. Monats-

sbeitrügen begrüßen wir dankbar und litten , diese an
die Schatzmeisterin Frau Geh . Jusnzrat Neizert,
Martinstraße 11, richten zu wollen . F213

Drr Vorstand:
Fräulein A. Merttens , Godesb . rg, Ehrenvorsitzende.
Frau Oberstaatsanwalt Lautz . Frau General Bennin.
Frau Dr . Reben . Fräul M . Schoeneseisfen . Frau
Geh . Justizrat Neizert . Landgerichtsdirektor Geheim.

Justiz rat Neizert.

Ter engere Ansschutz:
Frl . H . Verl «. Frl . I . Böker . Rektor Vrcidenstein.
Kr/Mt Hirn ßUi(tn>ti ?&»•>n <ll) AitRa((ia4i 3̂q
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Frau van Gtilpen . Frau M . Haffclbpch. Frau Bau
rat Haeuscr . Frau M . Hehmons . Frl . M Herbst.
Pfarrer Dr . Hüfner . Frau Srnikatsrat Lahnstein.
Frl . F . La >ib . Frau Geb . Medizinalrat Pfeiffer.
Frau H. P t. Frau General Roether . Frau
A. Schwank . Frau Landgerichtscat Schwarz . Frau

ustizrat Siebert . Freirrau v Svberg -Sümmern.
. farrer Beesenmeper . Dr . med . Walther . Frau

Reaieriinasrat Wittich . Frau Regierungsrat Zaun.

Noppen,
Gemüse, Salate und Tunken
erhalten Sie bei Verwendung von

Dr. Leonhardrs
Krabben-Extrakt.

Derse be ist ungemein reich au Nähr¬
stoffen , von unbegrenzter Heilbarkeit und
gibt den Speisen angenehmes , kräftiges Aroma

Preis per Topf
für 30 - 33 Teller Sappe .41 .60

Turnverein
Wiesbaden.

Mittwoch, 26. Dez. (2. Feiertag),
abends 7'/ , Uhr findet unsere
diesjährige

weihnachlrseier
verbunden mit Lhrung von Mitgliedern im
oberen Lokal statt , wozu wir unsere Mitgliedschaft
nebst Angehörigen hiermit einladen . F428

^er Borstand.

«isiporl/. SZZ.
Tageskarten 50 Pfg ., 7 onn» und Feiertags 6V Pfg
Am l . Weihnachtsseiertag: | qr Militärkonzcrt.

Sanatoriim Lindenfels im Oilenw.
zw . Darmstadt — H idelberg

400 m h . in idealer Waldgegend gelegen

| für Nervöse , ciron . Kr ; M n. ErßolQnssbbflüiftige . |
Mäss . Preise . Prospekt kostenlos . F132

8. R. Dr . Schmitt.

Badliaus„Go denes Kreuz“
6  Spiegelgasse 6 .

Thermal-Bäder direkt aus der‘Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Kiiriians Midielstadti. Odenw.
(Linie Hanau - Eberbach . ) P133

Belia "1. Karlieim für Wervose
und Frliolnngsacliende.

CnteVerpfleg Prospekte San . - RatGigglborger

kirillisSk WWWlerzk»
n“1"11"f . Dnülein, ZklklkM. 53

für jede Kohle und Holz
geeignet.

Kessel Öfen
Gusseisen emailiert.

M. Frorath Nachf.,
_ Kirchgasiee 24 . 1223

J.&G.Adrian
Kgl.Hofspcditeore

Bah ihofstrasseO. Fern-pr. SSu. 6228.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge ln der Stadt . E
Große moderne Möbellager -Häuser,

Turnstunden.
während der Ferien für Kinder jeden Alters (ab
4 Jahre). Gut durchwärmte. Turnhalle mit bester
Geräteeinrlchtung. Fritz Mauer ’» Turnschule,

Adelheidnraße 33, Pt., Tel. 4555

160 - 120 )»
in

99 .4 .—

iriekel’sTisehhallen
Grabenstr . 16 :: Bleichste . 26

KIrcbgasse 7.

liefert actlnell und Silli -p die

<§ c/te//enßez<p *i>c/ie

•,*̂ a^ 6lal (Aaud' • cTemtufe MSO -Si

Stadt
Wiesbaden

Mild. Str. 23
empfiehlt ihre vorzüglich.
£ 'Ht ° u. Beerenweine,
Weiß -, Rot -, Heidelbeer -.
Brombeer - u Pfirfichwcin
in Flaschen n . im AuIsch

Wärmeöfcheu
für die Tasche,
Brennstoff f. Feuerzeug.
Drog. Backe Taunusstr. 5.

Empfehle für Haus-
schlack,tungen alle Sorten
Därme und Blasen.

K Ach. Wiesbaden,
Schwalbacker Straße 12.

Kadhans
Kranz,

Am Kranzplatz.
Bes. F . Becker.

Thermalbäder
eigener L uel >e 6 St.
Mk. 3.50 inll . Ruhe»
raum nnd Trinkkur.

Ia Bah -Rnm,
30 % All ., st. schäumend,
8 Mk. p. K. Döring,
Lothringer Strasse 30.

Zigarren
in 50-Stück -Packung , die
Kiste zu 25 Mk., 27.50,
30.— u . 35.— Mk.

B . Groß , Markistr . 8.
Bermoutft,
Magenbittern,
Pseffermünz,
Boonekamp,
Kognak,
Rum . Arrak.
Zwetschenwasser,
Waldbeer.
Störtcbecker

Dovvelkümmel
und sonstiae I» Liköre

8 . Franz,
Del. 4975,

Wiesbaden , Walramstr . 5

des verstarb . Uhrmachers
Ehr . Lang sind n . Uhren
u. Schmncksachen all . Art
billig zu verkaufen.

Frau Lana.
Steinaasse 12. Bdh . 1 lks

MelhNluljtsgesliikiike
Grosse Auswahl
Rehg hönre

und Hirschgemeihe
in jeder Preislage . Ansge¬
stopfte Vögel , Tiergruppen
usw . Wegen Ausgabe d.
Artikel billigste Preise.

Besicht, gerne gestattet.
Schloß -Drogerie

und Präparatorium,
Marktstr . 9, n . Kgl . Schloss

von 50 Pfennig an
werden verkauft Bosevlatz
Ecke Friedrichstraße. _
Sviclw . zuriickges. billigst

Handschuh - u . Schnitzerei-
acsch.. Alte Kolonnade 31.

geschlachtete
Hühner
W . Oeyer,

Grabenstraße 3.
Tel . 403.

empfiehlt Heinr . Krämer,
Nlcichstraße 37._

Keiiilhlll;!
Buchen , Eichen , Fichten,
in jedem Quantum zu
'aben bei 1262

Stoll . Hellmnndstr . 33
Offerieren freibleibend:

ca. 100 Waggon daumen-
bis armstar .es trock. 25 cm
lekürzt . Buchenastholz ab
l.  Cassel , ca. 500 Wagg.
tiefernrollen 8—30 cm

stark u. ca. 100 Waggon
Kiefernrollen 4—20 cm
stark ab Nähe ' Magd .'bürg,
ca. 100 Waag . 25 cm ge-
shmti . Änchentlötze und
urze Fabnlationsabfälle
div . Holzarten 20/70 cm),

ca. 200 Wmmon Buchen-
u. pem . Brennholz ab
Nähe westfälischen ©tat.
frei Abgangsstationen.3.smsi&stamm
Cassel. Fernruf 676. Fi35

Restaurant JRefropote
mmmmiimimmimmmii iiiiiuiiiiiiiiiiiiimiiitiiM

Tieid) f)a[(iQ2 Speisekarte!
Sämtliche Delikatessett der Jahreszeit
Fertige warme Platten nach Theater -Sdiluß
Münchner, Pilsner u. Wieshad. Biere.

Große TJuswafjl
preiswerter  Weine f

Spezialität:
JRheingrauer Orig . - Gewächse.

Raffee Rohenzoltern
Echt. pro

Tasse

muinimiiiiii iiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitniiiiniiiiiiiiii
chines.  Tee . 50 Pf.
Kakao . . . . 1,25 „
Schokolade . 1,25 „

Gute Torten u. Backwerk ::
Münchner, Pilsner u. Wiesbad. Biere,

Beide Lokale sind

K.
stets gut geheizt!

8ayr. Bierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
Glas 25 Pfff.

Vorläufige Anzeige.

Sie Seteinigienf einpisteflgn
MSelm(lelnieM

lassen in der zweiten Hälfte Februar ihre
— 1917er Kreszenz —

versteigern. Näheres später. P44

Gbst-präsent -Uörbe
4, 5, bis 15 Mark.

L . Lrt », WingrnarktHal7e,
Bismarckring Nr. 11.

! ftoll-Konior. ii
% ßalinanUL bestelltes Rollfubrunternehmen^
♦ für Wiesbaden.
^ Büro : Südbahnhol. Fernspr. 917 u. 1964.

t ithholung und Versendung::
J von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig
5 festgesetzten Gebühren.
X ? Verzollungen . Versicherungen.

♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦ + + 4>

Fahpplan
der in Wiesbaden abgehenden und anVommenden

EisenbahnzUge vom 1. November 1917 ab.
Abfahrt

von Wiesbaden. Richtung.

4i£ W * 4i2 o? T6ÜWt
7“" wx r «’ W * b07So*
n ;7 ‘ « * isvw 1« ii »*
31BWX D :5 19* 588*
61! ff « H21? 151W*

15iSo?
* tis Köln
f „ Eltville.
X „ Ru des keim
? „ Niederlaknstein

öl» 604 W T8 S°W
n ;g4** 728W * 75*W
Sz;9°*t Ö45* 1187W
1216W 14«* 246W
Sz:4°*t 4" * 598W
H.36W Sz!7 0* D :72i y
7LL* biäW  1 ( 20W
DIIOÜ* DllllSt 1221W
fällt Sonntag auf Mon¬

tag ans.
* nack Darmstadt
X „ Frankfurt *
f w Worms

1L 5LL W«W 6*°
U :648 !»k " 7*» 10*®Wr>;i2°° i84w d.‘i41
316W 4« 6HW 7U

v .' 71L 914

6" 101, W 1*°W 41ÄW
Giß 822W

>12728W 12ai W T108W
3i9W 712 auw

Wfesbada*-
Niedtrlahüiteia

Viisbaden-
Haiu

Viesbalen-
Fruklnrt

Wiesbaden
Lanaeascbwaib-
Diez-Limbnrg
Wiesiaden-

Hiedenhansen-
Limbnrg

Ankunft
In Wiesbaden.

55ßx 622w< U!6*6°
D :64, ° 781* I0° fi?
120«W*D:l2»a*D:i2«®*
237W>< 866W*
622W* D7Ü * 921W*

922So? 114IWX
* von Köln
t w El ville
X u Rüdes heim
? u Niederlahnstein
0 „ Metz , Urlauberzg

524W 047* 7#aw 752*
848# DJ9 *4X uoow*
12t7W 1®2w * 286W
841* x £);464*
537W 624 721W 721W
U4IW Sa !922* 1LLW
DJIIII* 1221W fÄiit
Sonntag auf Montag

ans.
• von Darmstadt
x m Worms
t „ Frankfurt
r „ Mannheim

121 0" 7*7 D7 40 9"
li *W 2UW D!5‘* 5"
621W 822 924W 841W

U42W

719 bis 16. ll . il . ab 16. 2.18,
7Ä®vom 16 11.bis 15.2. Ui
10S»W S0®W 722W 1024

5LL 74# 9 4ÄW
T5 20W 721W »024 V
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LeMe öleiliüke
Lchwalbacher Ltr. SS.

Heute

Leberklötze
mit Kraut.

Für meine Kundschaft!
Mufik -SIpparate von (SO :# an sind ekngetroffen,

auch Baller e « u. Kar id wieder z» haben.
Puppen und Tpielv - rr » große Auswahl.

Reparaturen an Grammophonen in ei gen. Werkstatt.
Traugoil It'suS. SK

Eisbahn
Adolfshöhe

eröffnet.
Telephon 4338.

12SS
SNlesksKs MW«
ili -liü «rö  SMn
KIndeMMi. lomKäge-ßatiiifrra

zmz SiOBnet Batl.,
YM

König !. Kchausp . ele
Sonntag , 23. Tczbr.

18. Vorstellg. Abonuem. R.
Hansel und Grelel.
Märchenspiel in 3 Bildern
von Adelheid Wette. Musik
von EngelbertHumperdinck.
Peter . Hr. Oster
Gertrud . Frau Engelmann
Hansel . Fr .Müller -Reichel
Gretel Hans-Zoepkela. G.
Knusperhexe Frl . Bommer
Sandmännchen Fri .Geyers«

doch
Taumännchen Fr .Friedseldt

Hieraus:

Die Uuppenfee.
Tanzbild in 1 Akt von

I . Haßreiter und F . Gaul.
Musik von I . Bayer.

Ans. 5, Ende etwa 6 Uhr.

Montag , 24. Dezember:
Geschlossen.

Residenz-Theater.
Sonntag , 23. Tczbr.

Vormittags 11»/, Uhr:
Weihnachten in der

Dt.« st Ir.
Mitwirkende : Nane Forch-
ammer , Alice Baehr, Paul
"eyer , Kapellmeister, Emil

Friedrich Münster.
Sämtlich aus Frankfurt a.M.
I. Weihnachten in d. D usik,

Vortrag von EmUFriedr.
Münster.

S. Rezitativ und Arie auS
einer Weihnachtskantate
„Ihr , die ihr in mir
lebt " von I . S . Bach.

3, Weihnachtslieder, erste
Gruppe v. P . Cornelius.

4. Krippemnusik aus dem
Weihna , ts - Oratorium
von I . S . Bach.

3. Maria Wiegenlied von
Max Reger.
Weihn ochtsliedv.Berger

8. Weihnachtslied- zweite
Gruppe v. P . t neliuS

Nachm. 3 Uhr. Halbe Pr.
Die

belden Seehunde.
Lustspiel in 3 Akten von

Carl Rößler.
Abends 7 Uhr.

Wenn im Frühling
der Holunder. . . !

Musikalischer Schwank in
3 Akten von Wilh. Jacoby

und Arthur Lippschih.
Musik von Heinz Lewin
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

Preise der Plätze:
Salonloge 8.25 Mk. laanze
Loge — 4 Plätze 21 Mk.s.
1. Rang -Loge 5.10 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.60 Mk.
Orchester-Scffel 4.60 Mk.,
1. Sperrsitz 8.60 Mk.,
2. Sperrsitz 2.60 Mk.,
2. Rang 1.60 Mk., Balkon

1.30 Mk.

Montag , 24. Dezember:
Geschlossen.

NASSAUISCHEß
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1917:
JUBYFREIK

AUSSTELLUNG

WIESBADENER KÜNSTLER.
GXJLAELDE GRAPHIK

PLASTIK F444
HANDZEICHNUNGEN UND

URAIH1K VON
MAX LIEBERMANN

U. a .* v

NEUES MUSEUM
TlGLJCH VON 10- 6 UHR
SONNTAGS VON 10- 1UHR

fioipte ]
Sonn ag , 23. Dezerooer.

Vormittags II »/ , Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freuden'berg in der Koch-

brnnnen -lrinkballe.
Abonnements- Konzerte.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „König

Stephan “v. Beethoven.
2. Fantasie aus der Oper

„Don Juan " v. Mozart.
3. Canzonetta v.Hamraer.
4. Ungarische Tänze Nr. 5

und 6 von J Brahms.
5. Einzug der Götter in

Walhall aus „Rhein¬
gold“ von R. Wagner.

8. Ueber allen Zauber
Liebe , Ballettmusik
von E. Lassen.

7. Fantasie aus der Oper
„Hansel und Gietel
von E. Humperdintk.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Traviata " von Verdi
2. Zigeunertanz v. Raff
3. Variationen aus i.em

A - dur - Quartett von
L. v. Beethoven.

4. Symphonie in einem
Satze in D-dur von
W. A. Mozart.

5. Ouvertüre zur Oper
„Das Nachtlager in
Granada “von Kreutzer

8. Fantasie a. „Preziosa“
von G. M. v. Weber.

Montag , 24. Dezember.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
1. Choral : „Vom Himmel

hoch, da komm ich
her ".

2. Ouvertüre zur Oper
„Die weiße Dame “ von
A. Boieldieu.

3. Heilige Nacht , Medi¬
tation F. Orlande.

4. Schneewittchen , Mär¬
rhenbild von Bendel.

5. Gebet aus der Oper
„Rienzi " von Wagner.

6. Ouvertüre zur Oper
„Oberon " von Wei er.

7. Stille Nacht , Weih-
nachtsl ed.

aertnania-
Schwalbacher Str . 57.

Augernählte
Festprogramme

Eis ersten Weihnachtstag
einschließlich.

** Erst -Auflührungen 1

Der Paladin
Kriminal -Schauspiel

in ö Akten.

Mas i>. Siebe
Lustspiel in 3 Akten.

Ab 2. Wejhnaehtstag:
Neues Programm.

Das Kind der
Wildnis.

Das beste Dschungel-
drama der Neuzeit in

3 Akten.
Der

Konkneipant.
Groß.Lustspiel in 3 Akten

Erstklassige Ein ’agen.
Drama und Humoreske.

ilmluT

I

Wilhelmstrasse 8.
AIlein -Erstt - Aufführung!

Um Abgrund.
Der Roman eines Rätsels.

Spannende Konflikte und merkwürdige
Geschehnisse zwingen den Zuschauer von

Anfang bis Ende in ihren Bann.
Im Kelche de « Geldes.

Interessante Aufnahmen.

Ss istimSeiien hä sslicta eingerichtet
Die Geschichte einer großen Litbe.

In den Hauptrollen:
Frieda Richa rd u . Fii t/ .A ch terberg

Reizendes Weihnachts -Märchen.
Als Weihnachts - *1 EWiVaptnn hei Kauf eines

geschenk a a 1 UxIkGi lull Zehn rheftch ' n

u
Bis einschließlich Dienstag.

Die roten Schuhe*
Nach einem Detektiv -Erlebnis in 4 Akten,

ln den Hauptrollen:
HEDDAVERAOA

Hugo Flink.
Fremde Federn*

Lustspiel in 1 Akt.

jl»der Schwelle des Jenseits.
Drama in 3 Akten.

I I

3 Freikartena's Weihnachtsgeschenk bei
Kauf eines Zehnerheflchens.

»vornehmes Buntes Theater.

DasTagesgesprä.hvonW.esbaien
bildet das Auftreten der tollkühnen

Löwenbändigerin

Dora Jriese
mit ihrer Prachts .ru je von männlichen

Riesers-
Bepber - LSwen

in ihren unerreicht stehenden Dressuren und
der übrigen erstklassigen

Kunstkrätte des

grossartigen

Allabendlich 7*/, Uhr.

Mi
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KINEPHON
Tauuusstr . I.

Pola ÄTegrl
die geniale Charakterdarsteilerin und

Ails Ührisander
der große Künstler in dem hervorragenden Drama

Küsse,die man stiehlt im Mein
Schauspiel aus der Gesellschaft in » Akten.

Spannende Handlung!
Glänzende Ausstattung!

Meisterhafte Darstellung!

Beisende Weihnachtsbilder.

Bade zu Hause*
Urfideler Schwank.

A, %Sennk!’t8' 2 Freikarten bei Kauf eines
Ze nerheftchens.

vornehmes Buntes Theater
Wegen des starken Andranges linden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

Zu halben Treisen nachm. S Ulir.

2. Virstellmi!?S l'lir.

3. Vorstellung8 Ihr.
In jeder Vorstellung der großartige

MMkWli
für Zentralheizungen al»
Ersatz kür Kohlen u. Koks
sowie Anzündeholz in jej>
Quantum zu öcrfaufen,

Tlieis,
13 Felditraße 13.

Thalia -Theater
Modernes und größte» Lichtspielhaus

«lirchgasse 72. :r Delepho» 81,7.

Der Giftbecher.
Sensationelles ? benteuer in den mexitanischen Grsstde»

in 4 Alten von Fred * t ..nj.

Julius als Gladiator.
Komödie.

Gisle >en nnd die Wartburg.
BIDOauEt löllel iWI io Ben firiei.

Humoristisch.
Montag, den 2». rezember, geschlossen.

r
Mergnngungs -Palast

M Dotzheimer Str . lg . :: 8 Fernruf 8lü.
Bom 18.- 31. Dezember 1917.

TaS große Weihnachts-Programm!
Gastspiel

» SUS HSIA 1V« JUNO
W Die 4 berühmten chinesischen Gaukler in ihren W
^  fabelhaften Le stungen! ;
W Zuletzt Attraktion im Berliner Wintergarten . W

Trude Elvira , die Königin d-r Lust.
Lina Pailtzer , Sprungseil-Attraktion.
Emmy «. Partner , Flnchturn-Künftler.
Willst macker, der bril ante Humorist.
Rennes Damen »Quartett » großartige

Verwandlungs-Täaze.
Lea Manli , die ber. Kunst-Pfeifen «.
Sick Tongsen, der tanzend : Tramp.
Kl >tsch u. Bumm, lustiges Herrea -Duett.

DD Anfang wochent. 7' /, Uhr lvorher Musik). ^
DD Sonntags 2 Borste lungen , 3 und VU  Uhr.

H Jin Cflüorct: Neues|lroflvamm„
■L Im Restaurant : L«sterische Schrammel «.

vornehmes Buntes Theater
Am Monta», den 24. üez., abds 7 »,» Uhr: ]

(Heiliger Abeud)
Grosse

Junggesellen-Vorslellang.
Auftreten der tollkühnen Löwenbändigerin

Bora
friese

mit Ihrer Piachtgruppe von mlnnüchen

Kiesen Berber-£oiveti
iiiiiiiiiliiiillililliillilliiiililliilllliilliliilllliiililliillilliiiilliiilliiniillliiiiini
und der übrigen erstklassigen Kunstkräfte des

großartigen
Weihnachts - Festspielplans.

hat zu dieser Vorstellung
freien Eintritt . ::

Vormals KflffCO U 9
und 1t2s

Wiesbadener Woinstubon.
^ Je h n Tagt

Künstler -Konzert.
Marktstrasse täft.

H m n Am kiligcn Abend und an beiden WeihnachUleiertagen:

Hotel Erbprinz ftl.osse Konzerte
Mauritiusplatz. ifnnimifiiifiiiiiiu mit auserwrShlten Programmen * ililiiiM̂nim.
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Geschn. D .-Schreibtisch,

bersch. - Plüsch - ? bergard.
Hintze,  Niederwaldstr . 8.

"Antike Truhe,
Oelgemälde, Aauarelle zu
verkaufen. Krebs , Kaiser-
Friedrich -Rin« 12, 2 !ks.ritt.AMMllltt
sviort bill.g zu verkaufen
krön 9 Ubr ab).

Restaurant Ullrich.
ToL*beimet _©trafii_ 24.

Ä. Wandlchr, geb. l. Tisch
vcrk̂ Kilo, Karlstraße 4L.

3 Stebvulte , aut erh
preiSw. z , verk. Brunnen-
Kont or, S 'oicgclgaffe 7^

Handkoffer, großer,
aebr.. zu vk. Borngieher,
Lolhrin«er S tr . 23, 4

Nähmaschine ebzüg.
.Hövel, Kais.-Fr .-N. 88, 3r

Mangel 8 tu.k.,
div. Ausstcllsachen, Äand-
teller , Bilder bill. Taunus,
straße 59, 1, To re ingong,
Kgmenetzki.

Nene 10-Kilo-Wage
zu verk. Voigt, Blsmarck-
rino  Z7, 4 St . _

Schöne Spielwaren
billig. Letschert, Faul»
brunnenstraß e 10, 1.
B. Spielsachen f. Kinder

bk.  Len .ie , Westendstr. 37.
Sprechende Puppe

und Muff vreisw .rt zu
verk. Böttger , Adelhew-
straße 13, 1.
Schöne gr . neue Puppe

zu verk. Preis 40 Mk.
Kuhnt,  Frankcnftr . 17, 1 l.

Puppen -HauS,
Stube u. Küche, 3 Puppen
fuvk. Willig. DotzheimerStraße 58, 3._

Schöne Puppenstube,
sehr gut erh., vollständig
eingerichtet, sowie Kauf»
lade» zu verk. Meyer.
Marktvlaj ? 3, La den r.
Pupp -nstukic m. Schlafz.
u. Einricht , bill. Meyer,
Rödersir . 26. Srb . 3 St.

0)»t erh. Puppenkvchr
mit 2 L ., 1 Bett , l Fahr-
r --d, Wald, Rö derstr. 3.
Puppenküchr» auch geteilt,
u. Puvpe ẑu vt. Dambeck,
Gneisenaustraße 14.
Eleg. gr . Puppenwagen

s. 35 Mk. zu vk. Bernhard,
^ «' -' ivviberastraste 19,  P.
Puppenwaa . u. Lat . mag.

m. viel. Btldcrn . Müller-
Welt^ Gu stav-Ad olfstr. 12.

Puppenwagen,
Schoukelp' crd vk. Klapper,
Scharnhorjtjiraße,24 , 1 l.

.-Wagen, Himmelbettch.,
_ ausladen. Eisenb., olles
fast neu. vreisw . zu verk.
wenigen, Miihlg. >3,  M . 2
P .-Sportw . 5, Bcttch. 4,

Garten , Christb.-Schmuck.
Werner . Oranienilr . 4, 1.

P .-Wiege n. P .-Aut»,
sehr schön, zu verk. Dich!,
Llenenstr aße 2. 2._
Sehr gr Eisenb.. n. Kstr..
42 v. Schienent. G 'ten.
bcrger .Lertramstr . 10 2 r
'Eisenb ., Schien., Babnh..
eis. Brttgestcll. Muss,
5Vi-8»im.i*r fSfr. P f.

(Jicltr . Bahn, 0 Spur,
komvl., Soldaten ujw. zu
verkaufen. Roffel, Markt-

5 innrer,telupautaite»
abzug. Anzuf. Sonntag u.
Montan , Fuchs. Sonncn-
berg, Wiesb. Straße 37.
Schöne Laterna magica

zu verk. bei W. Bode,
G>"'it --nm,straße 14, £>. 1.
Stcrroftoplast ), Puppen-

Kücheufchr., 2 Verkaufsst.,
2 eis. Ptlvvcnbctten verk.
Trrboulet . Karlstr . 37, l r̂.

Schaukelpferd Ü Mk..
P .-K-.ictA: 6, P .-LauS 6 u.
P .-Dctt, groß. 5 Mk. Benz,
Weftcndstraße 39. £>. D . I.
Bleisoldaten u. Form vk.

fft  Bismorckr . 42.
Lck. Lnra vt. Hosfmann,
Eckcr nf örde str . 17, B. r

Burg , Pferdestall,
Rüstzun« für Weihn. zu
verk. Lilie , Mprihstr . 12.

Sch. kompl. Kauflade«
v.  sonstige Pass. Weihn..
Geschenke zu verk. Schott.
Dleichstra ßc 24. Laden. ^
KlnderfarbH" Turngerät,

Wagen , Wäschemangel,
Badem. Neuaasse 5, l r.

%
Hcrren -Schlittschuhe, eif.
u. vernlck., Aktenmappe,
2 Füllfc erh .. H.-Belour-
Hut u. Sportmütze , ver-
vld. Granatarmb ., akad.
luschn.-Lehcb., alte Bvbel.

Tcdlaff . Westendstr. 20, 2.
Schlittschuhe,

Gr . 37/33, fast neu, zu
verk. Engel, Friodrich-
straße,27 . 3. _ _
Bern . H.-Schlittschühe vk.B"au Hirsch, Bieickstr. 17.

a.1, Schlittschuhe
Gr . 26. 2 . 32. kl. Dreh,
ovgel lAriosa ) m. Platt .,
Blei -Soldaten , Eisenbahn,
Schienen. GaSzuglampe,
Klavier -Lamve, Sitzbade¬
wanne . Klavicrstuhß , ver¬
nickelt. Vogelkäfig. Wasch¬
maschine zu verk. Venator,
Morartstraße 2.
"G .' erh. Rodetschl. Stein.
Häuser, Hclcnenstr. 27» 1.

Rodelschlitten zu verk.
Drudenstraße 8, Merkst.,
Wettermann.

Doppclsp. Borderwaaen
u. versch. Pferdegeschirr
verk.  Schäfer . Walüt r . 32

Krankenfahrstuhl, ,
fast neu, lull, zu vk. Näh.
Gehm. Scharnhorststr . 20.
Handleitrrmaaen zu v?7
^ >'bn . Schierst. Str . 80.
Änaben-Dreirad zu verk.
Heinz. Hell mund str. 1̂ ,L
MTGaslüst . f. Grätzinl .,
Gaszugl . u. Pendel . Dörr,
Schwalbachcr St r. 85, P.

Gas -Höngelickt»
neu, 1 Posten Glühsir .,
gut u. billig Graoen-
straße 20. l, €< 63.
2 gr . Gas -Bürolampen

mit Dobvelbrenner zu vk.
Blum,  Ble ickstr aße 40, 1.

Irischer Ofen
zu verk. Perctti , Kaiser-
Fried ricki-Rina 55.

'Zimmer -Ofen,
gut erhalten , zu ver¬
kaufen bei Markus , Kirch-
gaffe, N . 3.
Eine große Badewanne,

2 große Bilder mit breiten
grünen Rahmen zu ver¬
kaufen. Dörncr . Kaisec-
Friedricki-Ring 39.
Rene Badewanne s. Kind.,
90 -m lg., u. Laufställchen
zu verk. Anzus. b. 10—12
u. 2—5 Uhr. 9iqft, Drei¬
weidenstraße 6, Part.
Hühnerhans , Kochkiste»

zu,bk., Lendle, Räderftr . 19
50 Kisten, fast neu,

86 ein lg., 51 br„ 51 hoch,
vreisw. zu vk. Brunnen-

Spiege lnasse J. _

MlkMW
Starke Koniferen. Ahorn-
und Kastanien - Bäume
Tannen , Sträucher , Kirsch-
lorvcer, Efeu u. Jmmer-
'rün verk. billig, um da¬
mit zu räumen.

Carl Brömser,
Gärtn ., Franks . Str . 122.

Tel. 4028.

f Händl er-Verkäufe )

Pelze!
große Auswahl . AlaSka-
FuchS-Garn . u. and. Pelz¬
arten , Fehfutter , Befatz-
strerfen.

Kürschnerei Schenk»
Gemelndebadaäßchcn 4.

Vchk! W!
Sehr große Auswahl!

Skunks. Ovoflum,
Nerz. Zobel, ^ uchs.
Feh. Sea '. AlaSka-
füchse, Fltis . Nerz-
wurmel . Bisam, jmjt
AlaSkafuchz sehr billia

Frau Görtz,
Adelheidstrasi, 35.

lKrin Laden.)

?>kll. Gklrscüljklt.
Herrn -Pelzmnntel . .Iltis,

mit Kamtschatka-Bil-er-
lragen . Preis 700 Mk..
«u verkaufen.
Waamann . S aalgaste ?6

Trichterl . Grammophon.
Ziecharmonika. Dampf¬
maschine. groß. Fellvfrrd
mit Postwagen. Puvvr.
Orchestrion mit 10 VK.
Einwnrl . S -̂ re'bt.. Näh-
tis4>. tttlr Kleiderschrant.
arstickt. Ofent '̂irm , 0'aS-
nfen und ^ Ullofcn billig
Grabrnstraße 9. Matten

Eleg.Sj!eI!tt!» kl
Eichen, »»st nmt. 22tV

CK9.@ecrenjlmmei
Eick n, fast neu. 1500.

schönes Cello. Diplom,
für Büro, Sofa mit
1 Sellel u. Verschied,
billig zu verk. bei

Jimmermann
Wagemannstr . 13. P

Gerahmte Wantbilder.
Molloch. Friedrich str. 46.

Eins . Mellinabetteu.
Mollatb. Friedr ichstr. 46.
Metallbctten n. Matratzen
zu verk Mellatb . Fcied-
nchstraße 46. Laden,_
Kinder-Bettstcllen zu vk.
Mollatb .^ Fri edrichstr. 46.
Nitbb.-S »ia-Nmbau verk.
Molla 'h. Friedrichstr. 46.

aut erhatten . v̂ ° Mollath.
Fri  ebrich»ra ße_ 48̂ 8 aden.

«LiLLMLL
Schülerpulte zu verk.

Lllollach, Frietzrichftr. 46.
"Gasl .. Pend ^ Br., Zyl.,
Glühk., GaSkoch., Badem.,
Kockkist. u. Dörr -Avvarat . I
Krause, Wellritzstraße 16. 1

itaufpHe
Kl. weist. Scidenpinschcr,
Zwevgspitz od braun . Reh-
vinscher >Hund) zu kam.
gesucht. Nah. Drogerie
Blum , Gr Burgstraße 5.

^fantfditine
Brillanten , « chmucksachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
lauft z» allerhöchsten Pr.

Stum ute
Ncugasse 19. 2. « ein Lad

So'ingcMRe
in jeder Fassung, sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die KricgSmetall-Alt .-Ges.
Srmiß. Üi[.'nitlo,

15 Wagemannstr . 15._
Goethes fämtl . Werke

zu kauf. gef. Anaeb. mit
Angabe des Preises und
der Ausgabe an Hauptm.
.Hermann, Europäischer
Hof. _

„Nassl>via"-Jahrgänge
von Dr . C. Spielmann
preiswert zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten u.
A. 559 befördert der
Tagvl. -Verlag.
Bricfmarkrn u. Lievigb.
k. Seibel . Iahnsrr . 34. Ti

Aaa »,loct
mit Ledcrfitz zu kaufen
gesucht. Offerten unter
Z 429 an,, den Tagh !.-B.

Gebr . Lackkoppel
zu kaufen gesucht. Rörig.
Marktitra ße 6. 3 links.

Tön
zum Haartrocknen.Mit1)ciiiu<i<ie

ohne Gewichte zu kaufen
gesucht. PreiSoffrrt . an

Rltrrhoff,
Große Burgstr aße 3. 3.

Pianos
kauft u. tauscht Musik¬
kauS Franz Schellenberg.
Kirchgasse 33.

Mandoline «. Gitarre
aes. Off.  H . 17 postlag.r

MI»IIII»„M„„NI»II„„„„„„„
erster altJr Meister
werden F67
za liolicn Pre;sen

ang 'kauft.
Genaue Offert , unt.

H 4105 N
üaasenst in u.Vosrler

Berlin W. 35.

Me«[,* » -11.
mucb Bruch) kauft Mustt-
bauS Franz Schcllcnberg.
Kir chaalfe 33.  _

Sllett8 (| et|lliw
moderne u. antike Möbel,

kauft
Keiöenreich

9 Frankenstr aße 9.

5lpt3,.€ip|ter,
Tri. 4878, zahlt am besten
kür Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachläße,
sowie Bcttfed.. Teppiche.
Lin.. Ojard.. Kinderspiels.
и. alle aiisrana . Sachen

Gli!ebkrg'rl.Möbe!
к. Köhl er. Trranfe nltr . 15.

Polstersessel
au ; gutem Har^ e zu kauf,
gesucht. Kroll, Rheins
stcaße 99, 1 links._
Wer verk. KricgerSwitwr
aut erhalt . Kleiderschr. u.
Kom.? Schrift !. Ang. Fr.
Gendrong, Hirschgr. 13, 3.
Größere Fleischmaschine

zu kaufen « sucht. Off . an
Mau s. Mainzer S tr . 142.

Schlitten lFltzer)
zu kaufen gef. V. Hesse,
Mainz er S tra ße 46.
Suche gut heizenden Öfenfür einen Raum von
zirka 300 ebm. Geyer,
Riehlstraße 7, Part

Ausgekämmte Haare
kaust zu höchsten Preisen
Haar - Handlung Steiner,
Bleichstraße 33, 1.
Lange Ai-Ltr - grüne und

braune

Seltilaschrn , Dordeanrfl .,
Kognakflasckrn kauft stets
zu hohen Preisen . Korken
z» Höchstpreisen. Pavier.
Lumpe», alte Kokosläufer
u. Tenpiche zu guten Pr

.Al CH( 1P 9
Wrllritzstr 21. Tel.

Äusgek. Haare kaust
Brodtmann , Rheinftr . 34.

Braune u. blaugrtineWcißweinstllschcn
w. von Gebrüder Simon.
Rbeinstra fte 39, angekauit.
zioschm aller Akt

Lumpen, Papier . Reh. ».Sasenfelle re. kaust.pper, Oranicnstr 23.
Mtd . 2. Telephon 3471.

Zahle Wk"
Lumpen per Kilo 16 Pf .,
gestrickte Wollumpe« ver
Kilo 150 Mk.. Neutnch.
abfälle, Papier . Flaschen,
sowie gebr B'umentöpsr
kauft zu den h^-t-st <" »1̂ .

?mW .^l'ereM 'v.
Tel. 1834. Wrllritzstr. 30.

ehreib-Maschinen
kauft , verkauft , repariert , reinigt

31. Pocreakamp , Adoifsal ee 35.
Farbbänder . Telephon 3003.

Ältcrtümliche
Stühle , Sessel , Sofas , Kommoden,

Schränke kauft zu hohen Prosen
m flilllNIIN Wagemannstraße 37,. » IBKlJBIIv Geabrnftr . 36. — Tel . 52

Rammler .
sucht ein « emälde von « . Zorn und Werke nordischer
Maler zu lausen . F200

Bon,me sbeim, Berlin -Lichterfelve, Ri igstr. 107.

[ SÄierlchr]
Äapitalien «glnaebote j

Wir haben wieder

Gelder ÄÄ
ans hiestge Wehnhäuser
zu mäßigen Bedingungen
ausznlcihen . Anträge w.
entgege>igenommen von

Gebrüder Krier»
Bankgeschäft,

Wiesbaden, Rheinftr . 95.
35.000 Mk.
auszuleihen.
B. 414 a. d.

auf 1. Hyp.
Off . unter
Tagbl .-Verl.

3mmoBiiien)
C Lmmobilien-Verkäufe }

Wohn.-Nachw.-Büro

Lion & Ci«.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet- u. Koufobjekten

jeder Art

.ünst.Geleyenheitcn
zu

Kauf und Miete
von

lierrsĉ aftl.V.lien
und E.agen

weist nach
J. Chr. GLc lieh,

Telepho , 6656.
Willie mstraOe 56.

Moderne Billen
zu 40 000, 50 000, 60 000
Mark und zu höhere»
Preisen zu verkaufen.

Julius Allstadt.
Vlniamilieu

Billa
mit Möbel zu verkaufen.
deSaleichcn 16 Ruten
Blllrnbauvlatz an fertiger
Straße . Ösfert. u. A. B.
Hotel Schütz enbof.

GlndWüle
in allen Lagen u. Größen,
dabei auch etngefriedigte
Gärten mit Walser uftv.
versLhen, zu verk. Nah.
Müller . Arudtstrüße 3.

Herrschaftliches Wohn
haus in Wiesbaden.
AdolsSallee. 4 Stockŵ ke.
soiort erbteilungshalber
sehr erheblich unter feld¬
gerichtlicher Tare zu ver-
kaufen. Näheres Wies¬
baden. Adelheidktraße 15.
Anwaltsbüro . F652

Herrschaftl. Haus
mit Nebengebäude und
Garten — beinahe zwei
Morgen groß — belegen
unmittelbar am Rhein in
Geisenheim zu verkaufen!
dasfelbe eignet sich auch
zu einer Gärtnerei .^ Nah.
bei Rechnungsrat Dich! in
R 'ideshcim. 1263

f Jmmobilien -Kaufgesuche)

Kleinere Billa
zu k. oder mieten gesucht
Ang. u. M. 431 ? agbl.-V.

s MMihtllM 1
Zum 1. Juli 1918 ist rin

Lagerplatz
an der Mainzer Straße,
im Distritt Hasenaarten.
ca. i%  Morg . groß, nebst
Hallen u. Ackergrundstück
neu zu verpachten. Rää.
Biebrickier Straße 42.

Mmilht

Mainzer
Päoa -zoglum

Mainz , Clarastr . 1
Borbd. f. Einj ., Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam . Tages - u. Abend-
rurse. Sümtl Schül. d.
Einj .-Tag .-Kurs . best,
d. letzte Eramen . Prosp
frei . Sv reckst/ 11—1.
tcrnf »red»fr 3147.

Oofcflt um
mlilwb rechllgle

lealfdiulc
Adelüeidstr. 71. Fernruf
4»LÜ. Kleine Klaff., indiv.
Unterr .. gute Erf . Tägl.
Arbeitsstund , u. Aufsicht
von Fahlehrem . Oster- u.
Hcrbstprüfungen w. an d.
Anstalt selbst abgchalien.
EiniährigenzeugniS . An-
meldungen tägl . v. 11—1.
Schulbeginn : 8. Jannar.
Nach ministerieller Ve f̂
können für die Ofterver-
fetzung nur fo.cke Schüler
in Betracht kommen, die
bis zu d>fem Termine
angemekdet sind.
Energische Nachhilfe für

Einjährige
fauch für Mittelschüler)
durch akad Eins -Lehrer.
Entgegenk. Bedingungen.
Cff. n. F. 219 Tagbl .-B.
Erf . Akad. m. Io Zcugi^
ert . h. gewh. erf. Nachh.
Off. u. B. 388 Tagbl .-Vl.

für Gvmnas . u. Recrlsch.
in Gruvven v. 4 Schü..
Tägl . IM Std .. Hono.ar
15 Mk. Langj . hi. s. E .f.
Dauernde Nachh., Schul-
cisav, Einzelvorbereit . a.
Schul- u. Mil .-Brüsuna.
Off , u . « . 431 Taabl .-B.

Primaner
des KSnrgl. GymnasiwmS
erteilt auch während der
Ferien Schülern der
unteren Klaffen Nachhilfe¬
stunden. Gefl . Offerten
unter B. 431 an den
Tagbl .-Verlag.

»Institut Bein
Wiesb. krivat -llnuck ls

Schule

Rhein j | tst asse liü
n. d. Ringkirche

Unterricht
in all. kaufm . Fächern

sowie in
Stenogr ., Maschln .-Schr.
Schönschr ., Bankwesen,
Vermög . -Verwalt , usw.

Klassen - Unterricht
u. Prlvat -Unterweisung,
Beginn neuer Vollkurse
u Abendkurse v. 6. Jan.
a». — Umgehende An¬

meldung erbeten.

Hermann Bein,
Hip om - Kaufmann und
Dij lora > Hände .blehrcr.

Clara Bein«
Dlplom-Ha delsl >l,rcrln
Iuhab . des kautmänn.

I’lpl .-Zeugii.

Saleiu-Unferridil
erhalten schwache Schüler
zu mäßigen Preisen . Off.
u. I . 430 Taäbl .-Verlag.
Buchsüftr .-Kursus

und Uulerricht in
frauzösis . Sprache

erteilt vom 1. Jan . 1913
ab erfahrener Kaufmann.
Lest , übernimmt auch die
Einrichtung , Weiterfühi .,
sowie Beaufsichtigung der
Buchführung bei Klein¬
kaufleuten u. Sandweck.
sn mäßigen Preisen . Gib
Anmeldungen u. A. 549
an den Taab ' .-Verl m.

Schönschreiben,
Rundschr.. Mafchinenschr..
Stenogr . u. Buchhaltung
lehrt in kurz. Zeit durch¬
aus erfahr . Dame mit Ia
Resrz. Beg. neuer Tag-
li. Abendkurse am 3. Jan.
18. Hon. mon. v. 8 M. an.

Institut Mener.
Dotzh Str.  44 . T. ,3708.
Klavier - u. Biöllii-Unterr.
Gericht sitraße 9 . 2 l. __
—5W. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Raiienthaler Str . 19, 1 r.

Wirsbad. Tanzschule
Inh . Fritz Lauer.

Adelhechstraße 33, P.
Fernruf 4545.

Zu einem Anß Januar
beginnenden

Hanz-Kursus
b tte um gefl. Anmeid.

Frau Frieda S »ner,
geb. von Pclcke

Mitte Januar be¬
eilt nt ein
Privat - T<*nz*‘rkel

Anmeldungen derDamen und Herren
aus ersten Kreisen
nehme entpegen.
Frau Julius Bier

Adt lheidsir. 85.
Tel. 3/4Z-

EiSlauf -Untcrricht
ert . Ellh Grimme , GeiS-
bergftraße 28, 1, 12—3.

Verloren.WiAn
D. 21. Dez. abds. 9 Uhr

v. Knrh b z El. Haltest.
eine Handtasche

mit Geldbörse. Inhalt
14 Mk., 2 Schlüssel und
2 Fahrkartrnbrlch ., verl.
G. Bel. nbz. b. Schlund.
■zs-i-rn . <B>it  18 , 2. Mtb
\cu | dic, Krönungsstück,

2 Mark, Donnerstag verl.
Ge«, gute Bel. abz. Neu»
schaefer, Wielandstraße 12.

BlauerTnrkis-Lhrring
verloren . Gegen gute Br-
lrhnnng ab, »gebe,, beim
Portier . Wiesbadener Sok
Trauer -Ohrring verloren
lAndenken). Gog. Belohn.
abzug. Worthfrr. 8, Part.

Verloren
DonnerStagvorm . Christ-
baummarkt kleiner arau-
bräunl . Muff Gea. gute
Belohnung abz Schwill.
Kavellenstraße  18.

Knabcnhofe
verloren . Geg. Bel. abz.
Börner , Schloß Freuden.
brra>

Trauring gefunden
Eltviller Str . 12, Hth. 3 l.

Mllff
liegen geblieben bei

Bietor . Kl Burgstr . 7.

EesMl.lkmpsehNgen
Bnchführnnfl,

Cinricht, von Geschäfts¬
büchern. Erl . 0. Bilanz»
Berwa tungen . Steuer,
rrllärungen usw. übern.
G. Rieke, Goethestr. 23.

Fernruf. 433̂ .

Kohlen, Koks u. Holz
werd. gefahren. P . Chrilt-
Adlcrstraße 33, 2._
Kohlen u. dgl. Transporte
besorgt Lamm u. Pöocks,
Frankenstraße 21, Hth. U
Parkett -Böden « . gereur.
ARcritraße 63, Hth. 1 l.

Packer
tKriegsinvalide ) empfiehlt
sich im Packen, Verpack, v.
Mob., Kristall, Porzell . u.
f. MÄbeitransp. Borchert,.
Hermannstraße 17, H. 1.
Herren » u. Damenkleider,
Ansert. nach Maß , Mod.,'
Wenden, Ilmarbeiten , Re¬
paraturen u. Büg. Weber-
gaffe 56, Laden.

Heimarbeit.
Suche schriftl Heimarbeit
gleich welcher Art Off.
„ . K.  4 30 Taabk -Berlaa.

werden sauber und billig
angefertigt . Mever, Dotz-
l-eimer Str 44 Tel. 3708.
Pianist , ev. mit Geiger,

erstklaff., Feiertage frei.
T rost, Gneisen austr. 16.
Im - tnsfalrreu
von Wagoons

Kohlen. Koks, Hslz ufw.
emvtieht fick Gü" s»r.
Detzh. Str . 181. T . 3893.

Glockcn-Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an,Jackenkleider v. 15 Mk. an,
Aend. billigst. Schmidt»
Kräcker, Kicchgaffe 19, 2.
Nagelpfl^ Schönheitspll.

K. Bachmann,
Adolfstr. 1,1 , a. glhcinstr.

M8n!jkjtZi>sieze!
Dora Brllinger , Schmal,
bachrr Straße 14, 2» am
Ressdenz-Tbcater.__
SchönhcitSvfl., Nagclpfk.

Frieda Michel.
TaunuSttraße 19, 2 St .,

am Kochbrunnen.
Fuß - n. Schönheitspflege
S . Fevbl, Ellrnbogcng. 9. 1

l WW « )
AmlAn öerri«wlesdliieli.

»In der letzten Sitzung
f10. Dez.) wurde man
(uauer Filzhut vertauscht.
Ich bitte ihn gegen den
zurückgelassenen einzu-
tauschen Gartcnstraße 17.

AA Dentist 55
gesucht, der ein 17jährineS
Mädchen mit vollendeter
Mittelschulbildung in dir
Lehre nimmt. Ofscrt . u.
D. 420 an den Tagbl .-B.

Behufs Umtausch oder
Bert , wird um Adresse ge«
beten. Sammclgcb . : Rom,
Deutsches Reich, altlürst-
fiebe Häuser , Bistümer.
Off . u. 91. 555 Tagbl .-B.
G. Geleg. z. Klavierübe«
Rauenthaler Str . 19. 1 r.

Dame,
welche fick längere Zeit
zurückzieben will, findet
sofort lieluivolle Aufnehme
bei Frau A. Scholz, früh.
Heb., Frankfurt a. M.,
Wingertstraße 4, »
Damen find, licbev. Aufn.
bei Fran Ott . sttl. gevr.
Heb.. Mainz . Rh ein str. 40

j f. alle Stände,
diskret und reell.

Fran «.ebner, Karlstr. 38,
2. St.

_ Gegründet 1904.

Mnomtsnurtb
Zwei Freundinnen , ge¬

sund, lebensfroh, des
Alleinseins müde, suchen
zweck« Heirat zwei eben¬
solche Herren im Alter
vcn 35—50 Jahren , in
guter Position . Offert , u. '
G. 430 an d. Tagbl.-Berl.

Witwe, 28 Jahre,
gr ., b.ond, mit 3j. Töcht.,
schöne 3-Z.-Einr ., etwa»
bares Geld, sehr ioeal,
inustkliebend u. Sinn für
alles SckHne, möchie zw.

glücklicher Ehe
mit gebildet, best. Herrn
lBcamter bev.) in Brief¬
wechsel treten . Off . mit
Bild unter E. 431 an h.
Tagbl .-Verlag ._ _1

AbrechnnngSbeamter. 1
ebfl., Mitte 80, w. mit
vermög. Dame lWitwe
nicht auSgeschl.), in Brief¬
wechsel zu treten zwecks ■

Heirat.
Off. n. G. 6960 D Frenz
«Ann.-Erv .), Mainz . F44

Suche dir Bekanntschaft
einer gevild. Dame , die
hier — wie ich — allein¬
steht, zwecks

Heirat.
Brief mit Bild, da> diskr.
rct . wird, unrer S . 431
Tagbl .-Verlo«.

Befrei .mg. Urlaub, Zurückstellung,
llilillul * Entlassung, Versetz., Throngrsuche,
g~* 1 Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
CH eSnelie Erfolg d.Recht-barovullloh,AieSb.

Rheinftr. 60. Llj .Ta „lschr. AuSw. bk.



gftfc 8. Sonntag, 23 , Dezember 101 ?. Uresbs - errer BTaaBtefi*
.-l»»Il«INllIlMIMll,l,l,„MlNMr»N„MlININIIIMN,MMIMM„INMI,!

iFrank &Hlarx
Preise für:

I Witifer -Ttlänfel
rs
S

£5

Damen- und Backfischgrössen aus guten £
und praktischen Stoffen, neue kleidsame Z

Formen in lang und */4 lang

45.— 68. — bis 175.— Mk. |
|

Tnanfei-Kfeider  I
die grosse Mode, elegante Formen, vor¬
nehme Stoffe mit und ohne Pelzbesatz mit

grossem Kragen

75.— 110.— ws 375 .— Mk.
D —

| Schwarze JTJättfef  |
1 ' g  I
=g moderne aparte Formen aus testen Qu li- D
§j taten, Tuch- und Flauschstoffen, auch für W

ganz starke Da inen s

1 68 »— 95 . —  bis 150 . —  Mk . |

S 77slrad)am- JTtätlfel  I
£ ■■■ — ■ —- ■ - - —  H
£ . £
D in eleganter Ausführung mit grossen ü
D Taschen und gross>n Kragen, alle Landen 1

und Weiten vorrätig

| 195 — 275 —  bi , 575 —  Mt

| Piüsd ) -JTlänfel
| in bestem Samt und Sealp’üsch-QualHäten.
i Elegante Aufmachung mit und ohne Pelz¬

besatz, in % und ganz lang

| 225 . — 350 . —  bis 650 . — ml

| Kinder -JTläniei
s in allen Modestoffen sowie in Samt und =
| Astrachan , moderne lose und Gürtel-Form 5

für jedes A' ter :

*29.— 38. -  i » m — Mk.

I Jacken -Kleider  |
= in hundertfacher Aucwahl, jede ModerichtungD
= und Giösie, alle St ffe und Partei , mit D

und ohne Pelzkragen

1 85 . — 125 . — b» 475 . — Mk. 1D .»

| Seiden - und
I Woii-Blusen

in moderner Verarbeitung,
grosse Auswahl

17. 60  24 . -  u. 75.—Mk.
> I

Kteider-Köcke  |
1u. JTlorgen-Köcke  I
& - —■ 1— =

stets grosses Lager.

I Pelz -Waren  I= - =====
| Kragen, muffe, Teile und  Z

Pelzbesätze
£ £

in grosser Auswahl, sehr preiswert.

* I

Fran/ufflarx
I iKUS
^BiHjsuiiimiüiiiiimmiiiiiuimiiuimiiiiiiuiimiüüiiimmiiimiifiiiififuiiP̂

ttiiHMiiiuiniiiiiminiimiiiiiiiiiniiifiiiiiiiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiHiiwiiiiiiit

in hervorragender Auswahl

Neuheiten für Jackenkleider

Neuheiten für Nachmittagskleider
Neuheiten für Blusen

ö o o

J . Hertz
Damen-Moden * Langgasse 20

Eine grosse Anzahl RESTE  ist
auf besonderen Tischen ausgelegt

Mor .,ei -A«§gabe. Erstes Blatt . Nr . 61».

Grstze
Versteigerung

03n | llflpcrfh | iiufntfir #9roifß | ß'.]Di)mtea
linü HrlOLiJiUMU

Wegen Todesfalls Versteigere ich zufolge Auftrags
Donnerstag , den 27 . Dezember

vormittags 10 u. nachmittags2'A Uhr beginnend,
ruf dem Lagerplatze

DotzHeimcr Strafte 13V
zu 2t ieö . «den

(Haltestelle der Elektr. Bahn Güterbahnhofir
1 mechanisch felbststemuiende Raomasa.ine, 1 Büchsen-
bobrmaschine, ca 240 Diele in A.iorn. Buche. B.r.e,
Esche. Ec.e, Kiefern, Pappeln uno Rüstern, zu.re-
illnittene Stämme in verschiedenen Holzarten, z r .a
1060 Speichen aller Art, ca. 530 Aorderwagenspeichen.
ca 250 Naben, Radbllaelgarniturru, ^ edcrstücke, ca.
C80 Felgen aller Art, Chaisetaseln, Slccrbauin,
tanncnc Stangen, Partie eichenes Rundholz. grofie
4-artie zuaeriiliteteS Wagnerholca 30 neue und ge-
brenchtc Wagenräder, Plan , und Futzbrct.er. neue
und acbrauchtc zum Teil fertige lfüa.srngeslelle.
Patentachsen, gloll- und Wagensedern, große Partie
Werkzeuge, Sernanten, Winden, Hebladen, Heb-
gcschirre zweirädiger Handwagen. Partie altes Eilen
und vieres andere mehr freiwillig meistbietend gegenLarzah ung.

Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Anktionatcr und Taxater.

Trkeuswn 94 SR.— 00 MeNrilrnrahr?9 _ <Uee».

Kl 55

Damen- S(offmärt fei

Konfektion feiner
Pelzmoden

mit Pelafutter

Damen-Pelzmänfel

Fr . Sefnvertflfeger
Kirchgmsse 76.

bester Verarbeitung
mod. Formen

fferren-Pelze
in allen Grössen

Tücf)set alle Farben
besonders preiswert

Skunks , marder,
Tlerz, Tee5

noch grosse Vorräte.  1217

Tornistero<N

Schulet moppen
I« solider guter Ware

Herrn . Kump , Sattler,
Mor.tzstratze 7.

Gemälde *Ausstellung!
MAINZ Trfibner - Achule Clara *trasse4

am 22. und 28. Dezember. ßeötfiet von 10—3 Uhr. F44
K aufgel ejjenh ei t für Wel hnach tsge .se li enk e!

II

In- u. aiisländisdte

Parfümerien
in eleganter und einfacher Packung.

ParJilnifrio AU §taetter,
Ecke Lang- u. Webergasse.

erstklassige Parmmeriett
in säst allen Wohlgerüchen»nd Preislagen.

Auch selbstabgesüllte, noch aus sranzöslschen Fabriken
stammende echte Crirait ),

der fianzösischen Etiketten wegen sehr vorteilhaft
———  Nur solange noch Borrat. - —

Wrirno 2  acüe , t: crurrusstrciße 5
Drogerie» «nd Parfümer c-Tpezlalgeschäst,

gegenüber dem Kochhrunnen.
Ganz vorzügl.chs Weme sind meineNiersteiner

A'atiirgewäclise
aus nur ersten Weingütern und feinsten Lagen.
Dieselben sind auch als Krankenweine besonders

zu empfehlen. J209'"""1 Disntlliaiti"äSS?-
Eiiistfcllle so laiijic Vorrat:

191-ec RauentHaler Mk. 6.00 o. Glas
1911er Rruenthaler Berg Mk. 7.50 „ „
1515er Lle -Jngelh. Ro.w. Mk. 7.50 „ „
ca. 25 F aschen Boidea x-Orig. Schloßabzüge

zu Mk. 15.00 Flache , nehme zurück. .
Aufträge Ltelngasse 9 tBriefka en>, kuppe'.:

l(0N88 PV6l1-,'6Nseru . Klügs
Einkocli - A pparate.

Kochgeschirre1:25

§f Bekanntmachung. ==
m Emaiüe- Marke „ Loawe“.

Einzahlungen auf Geschäftsanteile, die noch in diesem
Monat erfolgen, nehmen vom I . Januar ISIS ab an
der Dividende für daS VeschäfiS .ahr ISIS teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung
beabsichtigen, diese

«S spätestens 81 . Dezember 1917
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfichlt sich der
Erwerb der Mitgliedschaft möglichst vor Weihnachten. IT671

M. Frorath Nach., Kirch?asse 24.
H (ias-, Brat- n. Backöfen

F . Poffleln . " ***•s r ße 58.

— g Fritz Lehmann,iuv/elisr.

M BordönB-Betein)nMaden II
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ^

SSS  Frirdrichslratze 20 . s S

II

Kirch : as «ie 70
reden Thalia-Theater.

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

Yiele <i!ele <ireitheitsiküafe.
Die jeell bil igen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf von ßrillanfon.
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